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»Singers Aegypten-Besuch dauerte 

l •- ... - 

lenger als vorher angenommen 



AKTIENKURSE^ 

WIEDER m 
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. i (HM) — Der ame- 
Attsse&minista-, ur. 
fager, bkJt sieb se¬ 
iend länger hj Alex* 
. als nraprfingKcb er¬ 
den war. Er batte 
l Plan, von Alexan- 
Riad und Amman zu 
*-I sieb erst dann wie- 

'-irvsalem zu begeben, 
ia er, allein Anschein 
:rst das TeiJabkom- 
-- iltig zum Abschluss 
■- ichte und die vorge- 
igwierigen Forraulie- 
‘ aigkeitciL, auf die er 
.n gestossen war, auch 
v VJexandrien auftraten. 
■, ieb Kissioger bis ge- 
•n Ägypten, u. es wird 
m, dass sich ein wei- 
h des Vermittlers in 
auf die .rein for- 
jjbc beschränken wird, 
ladac und seiner Re- 
h fertiggestellte Kon- 
iTabkommens zur Pa- 
zu überreichen. 


rfte in Kairo, bezw. 
irien schon morgen 


vorgenonunen werden. Am Som* 
lag dürfte die isntelktibe Bcgb- 
rang das TdUfkomnia aof A- 
rer nbBcben WodtensitaHigbe- 
staiigen nnd -am Montag' oder 
Dienstag der kommenden "Woche 
wird es, auf einer von der Re¬ 
gierung während der- Knessetfa- 
rieo einberufeoen Sondersitzung, 
zur Abstimmung gelangen. Die¬ 
se SoadezshznDg 'wird mit einer 
politischen ErHSnme der. Re¬ 
gierung eröffnet werden und an¬ 
schliessend wird eine' Debatte 
statt finden, wie dies Mmister- 
präsident Rabin auf der letzten 
Sondersitzung der Knesset, die 
auf Initiative des LDsod abge- 
balten wurde, dem Haus verspro¬ 
chen hatte." ....... 

Vor sieben' Uhr abends traf 
Prof. Kissmger, ans Alexandria» 
kommend, wieder in Israel ein. 
Er nahm unverzüglich seine Ge¬ 
spräche mit dem israelischen 
Verhandlungteam wieder auf. 
Heute früh begibt sich der ame¬ 
rikanische Aassentnimster noch 
e inmal nach Aegypten. Ein ame¬ 
rikanischer Sprecher meinte ge¬ 
stern abend, das Abkommen wer- 
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raber iit Japan um Anerkennung 
der PLO bemuehf 

1 ‘- v .< arabischen Botschafter setzen in. der japanischen 
■r. <adt ihre Bemühungen fort Japan dazu zn" bringen, 

- 0 » u mw lt Hmwi- Ans fiesem Grande betonten die 
r fter Aegyptens; Saudi-Arabiens and Kuwaits im 

- : aller in Japan akkreditierten arabischen Botschafter, 

- notwendig, das palästinensische Problem m lösen. 
e umfassende Lösung des Nahosf-Konfllkts zu ßn- 

r- ie drei Botschafter, die bereits mehrere Male einen 
.. mit Am japanischen Aussenmmister im Sitz des 
mnisteriums führten, erklärten, „wir erwarten von 
fl««« es eine positive Haltung hinsichtlich des Palästj- 
... ilems entnimmt, indem es die.PLO als legitimen und 
‘ j Vertreter des pafästinensisclien Volkes anedtemit;* 


de wohl am Sonntag unlerzcicb-! 
net werden können. j 

In Kairo erklärte der Sprecher !• 
der ägyptischen Regierung, diel 
gestrigen. Gespräche Dr. Kissin- 
Scrs mir Präsident Sacht seien 
ausserordentlich positiv" gewe¬ 
sen. Auf die Frage, ob nun das 
Abkommen fertiggestcUt sei, 
meinte Baschir. „das hängt jetzt 
nur noch von Israel a b **. 
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SPAHHUHfi VERLASEST SICH AUF DIE liMEMPDUTlSCHE EBENE 

Mehrheit der Arbeitergruppen fuer das Abkommen 


Alle Anstrengungen werden rar 
Zeit von führenden Persönfich- 
keften des Maarach nnteraom- 
men, um die frühere Regk na p- 
dKfin, Kran Gotda Mdr, dazu 
zu bringen, für das neue Teilab¬ 
kommen zwischen Israel und 
Aegypten etnzutreten und das 
bei der am kommenden Sonntag 
stattfindenden Sitzung der Zen¬ 
trale der Arbeilspartei unmissver¬ 
ständlich und klar zu sagen. 
Man verspricht sieb davon gros¬ 
sen Einfluss auf viele Mitglie¬ 
der der Zentrale. Bisher ist nicht 
bekannt, ob Golda Meir znge- 
sagt hat, es ist jedoch damit zn 
rechnen, dass sie das tun wird. 

MdK Mosche Dayan erklär¬ 
te inzwischen, dass er bei der 
Sitzung der Zentrale gegen die¬ 
ses Abkommens sprechen wird. 
Aus den jetzt vorliegenden 
Nachrichten ergibt sich, dass 
wohl die Fraktion der Maarach 
bis auf zwei Ihrer Mitglieder, 
Ben Porat und Dayan, geschlos¬ 
sen für das Abkommen stim¬ 
men wird, hn Gegensatz zu frfl- 
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Gotda Meir soll sich in der Arbeifspariei zu der Frage aeussern 
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Jordanien und die ,Pa- 

Jreiungs Organisation” 
Brechungen abhalten, 
einsame Position zn 
n Ereignissen im Na- 
auszuarbeiteo, hiess es 
Damaskus. 

xn Unterhaltungen soll 
auch die Frage einer 
der Terroristen anf 
les Gebiet besprochen 
wie aus verlässlichen 
l den arabischen Hanpt- 
niantete. Der Druck Sy- 
i Jordanien,- einer sol- 
lung zuziKtimmen. wird 
Biker. 

:ben meinten Bereiter 
-ikanischen Ausaennü- 
Jr. KJssraga- «erde, so¬ 



bald seine Mission in Bezug auf 
das neue israeKscb-ägyhsche Ab¬ 
kommen zuende sein sollte, der 
syrischen Regierung. über die, 
letzten Entwicklungen Bericht er-| 
statten. Wie weit er dann versu¬ 
chen wird, bereits die ersten 
Grundlagen für ein neues israe 
lrtch-syrisches Abkommen zn le¬ 
gen, ist zur Zeit noch unbekannt. 

Die CSSR wird der Syrischen 
Republik Hilfe beim Bau einer 
Reifenfabrik leisten. Das Unter¬ 
nehmen, dass 1979 seine Tätig¬ 
keit aufnehmen soll, wird eine 
Jähreskapazität von 680 000 Rei¬ 
fen haben. Sie sollen für Au¬ 
tos, Traktoren, Motorräder und 
verschiedene landwirtschaftliche 
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aal wurde der Dirigent 
fehta nach dem Konzert 
d PhübanDOnic Orebe- 
grossen Festspielhaus in 
; herausgerufen, als ein 
mdeuwoHender Applaus 
m Konzert losbrach. Der 
diesem Abend war J?z- 
•rlman. 

-* j WIRD NICHT VOR-* 
-ir" c SONDERN 
- y** JRUCEKCESTELLT 

,, Mazaej -Schabbat, Sams-. 1 
' aad, 30. Ai^nst, um 12 
' ird die Uhr in Israel nm 
xode zurückgesteftt — und 
/or-..wie eine Abendzei- 
estern ankftndlgte. Damit 
Israel die Sommerzeit zu 

ITON UND TAYLOR 
EINGETROFFEN 

Barten und Efiznbetb 
j ; trafen gesternt abend ho 
j ön,.tim hier eioige Tag* 
tlem zn weflen; Im King 
Hotel überlegte man, ob 
»*rae Kiste eines hier- hn 
nicht vorhandenen Cbam- 
: s bestellen soDe, da Ri- 

*'» ' Borton gewohnt ist diesen 
‘ ‘ ^nwein zürn ftühstütir. za 

V-i . 

■J 3 , 


Unter den ZubSrcrn bemerkle 
man da» österreichischen Bun 
deskanzler Bnmo Krdsky — der 
nach dem Konzert einen Emp¬ 
fang für die Onchesterntitg]ieder 
gab —, den Dirigenten Leonard 
Bernstein und den CelEsten Ro- 
steopowftscäi aüt seiner Frau, der 
Sängerin GaEna Wysdmewskaya. 

Die Kritiken am nächsten Ta¬ 
ge waren gester n früh einhelliges 
Lob für das IPO. 

SCHWEDISCHER 
VERTEIDlGUNGaDNlSTER 
NACH ISRAEL. 

. Für einige Tage wird in ■ der 
nächsten Woche der sdiwe&cfae 
VErteHjaU fMdg nach Isra¬ 
el kommen, am hier einen of¬ 
fiziellen Besuch abzostatten. Er 
wird von Verterdignugsministcr 
Peres begrüsst und .später auch 
geführt werden und eine Reibe 
von Besichtigungen vornehmen. 

PRAESIDENT FOiH> 
SENDET GRUESSE 
ZUM ROSCH HASCHANA 
Der Präsident der Vereinigten 
Staaten, Gerald Ford nnd setoe 
Gattin, sandten dem . jüdischen 
•Volke, vor allem den jüdischen 
Bürgern der USA wann sie Grüs- 
'se neuen jüdischen Jahre. 


Maschinen verwendet werden. 


heran Mddtmgen, die besagt hat¬ 
ten. es könnte bis zu einem vier¬ 
tel der Mitglieder der Fraktion 
geben, die dagegen sein werden. 

Bei dieser Sitzung der Maa- 
rach-Knessctfraktion nahm anch 
Vertekfignngsnimister Peres das 
Woit. Er sagte, das nene Abkom¬ 
men stelle beinahe „eine ameri¬ 
kanische Intervention im Nahen 
Osten dar* und verteidigte das 
Abkommen. Er setzte sich mit 
MdK Mosche Dayan ausdnanr 
der, ohne allerdings dessen Na¬ 
men zu erwähnen. Die andere 
Alternative, n ämli ch die von 
MdK Begin, lehnte Peres ab. 

’ MinisteiprMdeat Rabin sagte, 
die neuen Verteidigungslinien auf 
der Smaibalbiusel seien gut und 
es bestehe kein Grund zu irgend¬ 
welcher Befürchtung. Er meinte 
auch, das neue Abkommen mit 
Aegypten habe nichts mit Ge¬ 
sprächen, die mit anderen Nah¬ 
oststaaten geführt werden könn¬ 
ten, zu nm. 

Die Debatten in allen ande¬ 
ren Parteien nehmen inzwischen 
auch sehr hohe Töne an. Die 
Unabhängige liberale Partei bat 
noch nicht entschieden, wie sie 
zu- stimmen gedenkt, erklärten 
offizielle Sprecher der Partei, 
aber poJtwcbefr Krauen Tel 
Xvivs «klärte man dazu gestern 
abend, es könne nicht bezwei- 


Das Abkommen über den Bauj f ? ltwerd “- dass d.UL letzten En- 


einer Reifenfabrik, deren Kosten 
sich auf ca. 390 Millionen syri¬ 
sche Pfunde belaufen werden, 
wurde in der syrischen Haupt¬ 
stadt unterzeichnet. 

Die libanesischen MDHäbehör- 
den haben weit«« vier Nicht-Zi¬ 
vilisten verhaftet nach Ermittlun¬ 
gen im Zusammenhang mit dem 
kürzlich aufgedeckten Netz der 
Arabischen Kommunistischen Or¬ 
ganisation- Diese Personen wer¬ 
den beschuldigt, mit dem Ring 
in Tenroristenaktivitäteu und bei 
der Preisgabe von Staatsgeheim¬ 
nissen zusammengearbeitet zn 
haben. Weitere Mitglieder der 
Terroristengrnppe wurden kürz¬ 
lich verhaftet. Sie haben zugege¬ 
ben. Zemöruugs- und Sabotage¬ 
akte in der libanesischen Haupt¬ 
stadt verübt zu haben. 


des für das Abkoriunen stimmen 
werden, wie -das ja auch, ihrem 
Gesamtkonzept israelischer Aus- 
senpolhik gemäss, eigentlich 
kaum anders möglich ist Bei 
den Religiös-Nationalen kommt 
« zn einem Bruch bei der Ab- 
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SOLDAT UND FREUNDIN 
TOT AUFGEFUNDEN 

Rn 19^briger Soldat md sei¬ 
ne Freundin wurden gestern in 
einer Wohnung in MTgdal Hae- 
mek tot auf gefunden, nachdem 
mau Schüsse gehört batte. 

Es wird angenommen, dass der 
Soldat das Mädchen getötet hat 
nnd dann Selbstmord beging. Die 
Gründe für die Tragödie duerf- 
ten in d. Liebesbeziehungen zwi¬ 
schen den beiden liegen. 


Stimmung, aber es dürften anch 
diesmal hier nur die beiden Re¬ 
bellen, Ben Meir and Hammer 
gegen die Part« and das heisst 
die Regierungslinie stimmen. Mit 
Jaad und den arabischen Stim¬ 
men nimmt man die Mehrheit 
für das Abkommen als gesichert 
an. Die Knesset wird am Mon¬ 
tag oder Dienstag nächster Wo¬ 
che zusammentreten um das Ab¬ 
kommen zu bestätigen. 

ARBEITSPARTEI 
FUER TEILABKOMMEN 

Teilnehmer der Sitzung Hes¬ 
sen. wie unser HM-Korrespon- 
dent aus Jerusalem berichtet, in 
Gesprächen mit Journalisten 
nachher durchblicken, dass sich 
die überwiegende Mehrheit der 
Anwesenden wi g i m s te n des Te3- 
abkommens geäussert hatten. Iso¬ 
liert in seiner Ablehnung des Ab¬ 


kommens war lediglich Morde- 
chai Ben Porat vom Rafi-Schai- 
lenfiügel. während Ben Porats 
geistiges Vorbild. Mosche Dayan, 
überhaupt nicht zu dieser Sit¬ 
zung erschienen war. 

Einige Angehörige des Rafi- 
Scbanenfiügeh, darunter auch 
Verkehrs minister Jakobi, der ge¬ 
rade von einem zweitägigen Be¬ 
such in Bonn zurückgekehrt war, 
erklärten, sich noch nicht festle¬ 
gen zu können. Es ist jedoch an- 
zanehoien. dass auch die über¬ 
wiegende Mehrheit der Rafi- 
Gruppe zugunsten des Teilab- 
kommens stimmen wird. 

LIKUD FORDERT 
SONDERSITZUNG 
DER KNESSET 
Mittlerweile hatte die Liknd- 
frakthm aufgrund von über 30 
gesammelten Unterschriften dem 


Stnermisehe Sitzung 
des Innenausschusses 

Jerusalem (HMJ — Zu stii: | ngemessene Gewalt in Anwin- 
nxtseben Auseinandersetzungei | lung brachten, sie einem Diszi- 
mit den LDsud-Abgeordneten | plinarverfahren unterworfen wer- 
kam es gestern anf einer Sitzung | den yriirden. 
des Innenausschusses der Knes- 


Vorsitzenden der Knesset di« 
Forderung unterbreitet, eine Son 
dersitzung der Knesset „nnver 
zügUch" cinzuberufen. Die Be¬ 
gründung war, dass die vom Mi¬ 
nisterpräsidenten versprochene 
Einberufung der Knesset sieb 
übermässig lang verzögert habe, 
und dass die letzten Entwicklun¬ 
gen eine sofortige ausscnpoliu- 
sebe Debatte rechtfertigen. Al« 
Thema für die Sondersitzung 
führt der ükud sowohl die ge¬ 
genwärtigen Verhandlungen um 
das Teüabkommen mit Aegyp¬ 
ten an, wie auch die angebliche 
Bereitschaft der Regierung; ein 
paralleles Teilabkommen mit Sy¬ 
rien einzugeben. 

Anf der gestrigen Besprechung 
im Amt des Ministerpräsidenten, 
erlänterte Ministerpräsident Ra¬ 
bin. dass von einer Absicht, ein 
weiteres Teilabkommen mit Sy¬ 
rien auszuhandeln, keine Rede 
sei. Auch Minister ohne Porte¬ 
feuille, Israel Galfli versicherte 
den Anwesenden, dass sieb die 


sct. die den Demonstranten ge¬ 
gen das Teilabkommen mit 
Aegypten nnd dem Verhalten der 
Polizei gegenüber Demonstran¬ 
ten, gewidmet war. 

An der Sitzung nahm auch der 
Generalinspektor der israelischen 
Polizei. Schau! Rosolio teü. 

Rosolio stellte Behauptungen, 
dass die Polizei brutale Gewalt 
angewendet habe, in Abrede. Er 
sagte, die Demonstranten sollten 
sich nicht wundern, wenn ihre 
Uebergriffe gegen das Gesetz 
nnd die gegen die öffentliche 
Ordnung gerichteten Ausschrei¬ 
tungen. eine angemessene Reak¬ 
tion der Hüter des Gesetzes aus- 
gdöst • hätten. Gleichzeitig ver¬ 
riebene er, dass jede Beschwer¬ 
de untersucht werde, und wenn 
sich heraussteilen sollte, dass ver¬ 
einzelte Polizisten ihre Befugnis¬ 
se überschritten und mehr als 


Noch weitere Verstaerkung der 
Erdoelsuchc gefordert 


POLITISCHER AUSSCHUSS 
DER MAP AM 
FUER ABKOMMEN 
Als reine Demagogie bezeicb- 
neien die Redner bei der Sit¬ 
zung der politischen Kommission 
der Mapam gestern die Wider¬ 
stände gegen das neue Teilab- 
kommen mit Aegypten. Die Spre¬ 
cher waren, übereinstimmend der 
Ansicht, dass dieser Vertrag 
durchaus der Beginn des echten 
Weges zum Frieden sein könne. 


Regierung Kissmger gegenüber 
nur im Allgemeinen und unver¬ 
bindlich verpflichtet habe, Ver- 
hanrdlungen mit Syrien, oder 
Jordanien ohne Vorbedingungen 
in Angriff zu nehmen, dass je¬ 
doch dafür keinerlei zeitlich be¬ 
grenzte Verpflichtung israeli- 
scherseits v er liege. 

Unter den Teilnehmern <fcf 
Sitzung bei Rahm, die Mosche 
Dayan in unmissverständlichen 
Worten angriffen. war anch Er- 
riehnngsminister Aharon Jadtin. 
Er beschuldigte Dayan. dass das 
erstmalige Entflechtungsabkom¬ 
men mit Aegypten, hei dessen 
Verhandlungen Dayan eine füh¬ 
rende Rolle gespielt hatte, be¬ 
deutend ungünstig« gewesen sei, 
als das jetzt vorgeschlagene, und 
Dayan daher der Letzte sein soll¬ 
te. der an fiesem Abkommen 
Kritik übt. 


ccea 


DIE 

l_ ETZT E 


n 2A , s t u n den 


Israelische FInan 2 kreke in Tel 
Aviv begrüssten gestern den Ent¬ 
schluss der Regierung, für die 
nächsten vier Jahre «Be Somme 
von einer MBEarde Israrfpfim- 
den In Erdölbohrungen hn gan¬ 
zen Lande zu investieren, nm za 
veraschen, dhs o ptimistisch en 
Voraussagen . der Geologen zn 
realisieren nm Petroleum zu fin¬ 
den. 

Die diesbezügliche Entschei¬ 
dung des FizranzmioUters war 
zweifellos die Folge des Mangels 
an ausäSnöiscber Berntsebafr, 

sich an einem solchen Projekt zn 
betefligen. Auch die Fedennaafi- 
Gruppe, die vongebabt batte, ä 
der Bundesrepublik eine Summe 
von fünfzig Millionen D-Mark 
aräaibrmgen und damit hi Israel 
Bohrungen. vorzunehmes, wird 
erst einmal m sehr kleinem Mass- 
stabe zu arbeitco beginnen müs¬ 


sen, da es ihr nur gelungen ist. 
etwa zehn Prozent der geplanten 
Investidonssum mc in Deutsch¬ 
land airfzubringen. Grund dafür 
durfte, wie auch in anderen Lan¬ 
dern Europas. <Se Furcht vor 
arabischen Repressalien sein, 
wenn man den Israelis nicht nur 
im allgemeinen, sondern mm 
auch noch bei der Erdölsuche 
hilft. * 

Die erste Investition wird für 
mehrere Bohrtürme, die Tiefst- 
bohrungen ermöglichen, ansge¬ 
geben werden müssen. Der erste 
solche Turm ist bereits in Israel 
emgetroffen und tum wird die 
Bohrung bis zn einer Tiefe von 
sechs Kilometern vor sich ge¬ 
hen können. Das war bisher noch 
niemals der Fall. Die Geologen 
sind davon überzeugt, dass die 
Petroteomschicht. die es in wei- 
!tcn Bezirken des Nahen Ostens 


gibt, auch unter Israels Boden 
vorhanden sein muss, augen¬ 
scheinlich, wie sie behaupten, tie¬ 
fer — daher also die Tiefboh- 
nmgen. 


NEGEV PHOSPHATE Co. 

ERHÄLT AMERIKANISCHE 
ANLEIHE 

Eine Anleihe in Höbe von 
sechszehn Millionen Dollar er¬ 
hält die Neger Phosphate Com¬ 
pany. damit sie in Israels Süden 
eine weitere Phospbatfabrfk auf¬ 
stellen kann, die dann die Pro¬ 
duktion der Werke erheblich 
verstärkt. Für 35 MilUooen Dol¬ 
lar amerikanische Maschinen 
und andere Materialien will die 
Gesellschaft erwerben, und daher 
hat die US-lmport and Export- 
Bank sieb bereit gefunden, diese 
Anleihe zu konzedieren. Der 
7moiary beträgt acht Prozent. 


Halle Selasste. der fast ein hal¬ 
bes Jahrhundert hindurch Kais«' 
von Acthiopien gewesen war, 
und den ein Militärputsch vor et¬ 
wa einem Jahre abgesetzt hatte, 
verstarb gestern m Adis Abeba 
im Alter von 87 Jahren. Bereits 
vor zwei'Monaten hatte der Kai¬ 
ser eine schwereOperation durch¬ 
gemacht. von der er sich augen¬ 
scheinlich nicht mehr gänzlich 
erholte. Halle Selassie war be¬ 
reits vorgestern nachmittag ver¬ 
schieden, aber erst gestern mit¬ 
tag gab das Militarregime in 
Aethiopien die Nachricht be¬ 
kannt. 


rang der Lage ist vorläufig kaum 
zu erwarten. 

Llbysch-jngoriavtsche Gesprä¬ 
che über eine wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit sind in Tripolis 
aufgenommea worden. Die ju¬ 
goslawische Seite vertritt Stojan 
Andov, Vorsitzend« des Bundes¬ 
komitees für Wirtschaftkoop«a- 
tionen mir Entwicklungsländern. 
Auf der libyschen Seite nehmen 
a n den Gesprächen der Minister 
für Industrie und Bodenschätze, 
D-A. Talhi, und Vertreter ein« 
Anzahl von führenden staatseige¬ 
nen Ind Dstriegesel Ischaften und 


[ Firmen teil. Die beiden Sehen 
„Pravda”’, das Blatt der KP erörtern die Weiterentwicklung 
der Sowjetunion, wandte sich ge-(der wirtschaftlichen nnd tech- 
stern gegen „die internationalen i oischen Zusammenarbeit zwt- 
Kapitaljsten, welche ungebührli-! sehen ihren beiden Staaten, msbe- 
\ chen Druck altsüben, um die] sondere die Kooperation m der 
i portugiesische Revolution zuI Petroleumindustrie. Sie weiden 
1 zerstören”, wie sich das Batt ausserdem die Möglichkeit d« 
ausdrückte. Dies war der letzte j Errichtung gemischter libysch- 
einer Arrikelreibc, in welcher ■ jucoslavischer Gesellschaften in 


die Weltmächte beschuldigt wur¬ 
den, den Versuch zu unterneh¬ 
men, fn Portugal wieder ein völ¬ 
lig prowestliches Regime zu 

errichten. 

Die Regierung der Insel Timor 
hat sich ans der Hauptstadt auf 
eine kleine Insel in der Nähr 
begeben, da vollkommenes Oha 
os in diesem Gebiet, das verwal- 
tungs technisch zu Portugal ge¬ 
hört festzustellen ist Eine £lä- 


Erwäguog ziehen. 
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PoBnersfag, 28 . 8 . 1975 / 



Frage der Unterzeichmmg des 
Abkommens wird schon erörtert 


'3£AuAaJ!emeki 

Panorama! 


! Die Veriundhmgefl Aber das gienmg. Prof. Aharon Bank, den: Innerhalb von drei Mona-i Diskussion Heber die Neugestaltung 
... _ . . _ . „ _ , IiöerimsabJuMnnien «plt Aegypten nochmals ausdrücklich, ..beauf- .ten wird Sadat gestürzt werden des PlatZCS VOr der Westmauer ' 

Abkommen bringt bestmögliche Loesung sind nnn bereks so weit fortae- tragt, ein Rechtsgotechtcii aaszu- und,zur gleichen Zeit wird Ria- •- 

schritten. dass zu den aktneHen arbeiten. Zur gleichen Zeit be-j singer irgendein Unglück znstos- - Das Projekt Zawdie*«ber dk f Nach diesem .Plan $öfl. 
Die Kommentatoren der met- nach Israels Sicherheit so ge : : Fragen gehört: Wer uateraelcfc- raten auch amerikanische Rechts-1 scn. sodass niemand mehr die w» y«fahmi| : pta^. vor Platt vor der Westoiauer s 

ten Zeitungen beschäftigen sieb fährder werde. Die Zeitung legt) ^ den Vertrag? sachverständige über die Frage MeinungsverachieöejSieiten zwi- der Westmaoer des Tempels ronlmals verändert und erw 

■ment mit dem israelisch-ägyp- das Hauptgewicht auf die elek-! Derzeit gdit es freilich nur der Unterschriftsvollmacht. -sehen Aegypten und Israel heile- Jerusalem findet nicht die werden. Hs ist vorgesehen 

isehen Teilabkommen und beto- tronischen Ueberwachuugs s tatio- oro den Entwurf, der ohne Zwei* j gen kann. Zu allem Ueberfluss vottste Zostintmang. der rellgiö-, tere neun Meter anszuba* 

len im allgemeinen. dass dieses nen. denen die Aegypter zustim* fcj von a fl en Vertragspartnern AEGY PTEN BRAUCHT j wird Aegypten auch von einem sen OeffentUchkelL. Der- Refi* Damit würde das Niveau 
Abkommen nicht so schlecht ist. men mussten nnd die jede mog- getrennt abgezeichnet wird. Aber RUHEPERIODE . 1 Erdbeben • oder einer Epidemie g^onsmimster leitete berate die Zeit des zweiten Tempel 

wie es die Opposition wabrha- liehe Abkommens Verletzung fest* ^ j e feierliche Unterzeich- Einsicht, dass jede kriege- j heimgesucht. Peker’ erläuterte erste Sttzuog rfnesFachausscbns- reicht und dem der gawer 

ben will, aber sein Wert erst im 'stellen und Israel vorwarnen DTln g i ^ jj, Genf stattfinden rieche Auseinandersetzung mit seine ■ Voraussagen gestern ses, dem Architekten, and Rabl£' stadt.angepasst werden. Znj 
Laufe der Zeit wirklich festge- werden. Hauptpunkt der neuen soll.'wo schon alles bereit steht. unheilvolle Folgen für abend im Rundfunk. ■ mer aogebören. - wäre damit die MögÜchke 

stellt werden kann. ; Abkommen wird aber ohne ,K> r nnC h Termin he an- ihre eigene Wirtschaft mit sich ‘boten, den Platz in. der - 

! z™w die na™ mnW ™ de . ^ *- e DistoMion Mnft i* & Ac-ypler «ran- ! ein« AmpliidKMm atsznf < 

Dawar gibt sich ziemlich op- sehe Hilfe für Israel sein, die we iter. ° lasst, weh für den Verhandlung». j ten. 

tintistisch und betont, dass ein unseren Staat ausserordentlich Zunächst wäre die Frage zu » entscheiden, erklärte j 

Abkommen geschlossen »erden stärken wird und dies vor allem! beantworten: Wer wird das Ab- MdK > flzchak Navon vor den' fl ^ k I M -M k iW Iw 1 i-R-M i Sodann sollen neue .. 

kann, das den grundsätzlichen in militärischer Hinsicht. Im kommen von ägyptischer Seite Funktionären der Arbeitspartei, .P ßm rene Zugänge zum Platz 

Bedürfnissen Israels gerecht übrigen sei doch daran erinnert, Qn terschreiben? Einstweilen ist “ Tel Aviv. Die Jerusalemer Stadtverwal- Ausrufung eines Arbeitskonflikts der Westmauer geschaffen 

wird. Beunruhigend daran ist dass auch Aegypten einen be- fle Antwort Aegyptens ziemlich d«- Vorsitzende des Kues- hat die Aufnahme von 32- verlangt. Bis r zur -Klärung der} den. und zwar sowohl vo_ 

vor allem die Tatsache, dass es; trächtlicben Teil seiner Ursprung- Uan £* han drft sich um ein mi- aetainschmse» für aussen- and Schiern annulliert, weil deren| Angelegenheit setzen die Musi-; Altstadt wie auch vom.Di 

nun auf einmal mit neuen Ver-j lieben Forderungen fallen lassen lyrisches Abkommen und das skherheitspolidschc Anliegen Htern Adressen angege-jker ihre Proben fort. .her als auch Verbindung 

handlungen mit Syrien verwoben j musste, sodass man doch von so bedeutet, dass es auf einer U- betonte bei dieser Gelegenheit ben haben, öfter lassen sieh ET-[ Wohnbaummirfer Ofer versi-jvom Dungtor zur. Altstad 

werden soll Es bleibt zu hoffen, etwas wie einem gleichgewichti- nie mil dem Eutflecbtungsab- noc hmals, dass Israel durch die ^ mit W5C hen Adressen re-icberte anlässlich eines Besuchs vom Platz vor der Mane 

dass der amerikanische Kongress! gen Kompromiss sprechen kön- komroea vom Januar 1974 steht, amerikanischen Garantien für die S^rneren. um ihre Kinder hjInn Norden des Landes, dass ein i Tempelberg, 

der Entsendung von US-Zivili-j ne. ! Damals, am Kilometer 101 der Einhaltung dieses Abkommens Schulen 211 bringen, deren Lern- i Drittel der geplanten Wohnen- Gegenüber der West 

sren in die beide Armeen tren- ; Bazofe stört sieb am meisten} Cha ^ %e . v0a Suez nach Kairo, genügend abgesichert ist. Zudem f mVeao a,s J,och ’* ' l * n '* 800 ? ” 0r ? ra * eb ? ut werden eine Reihe reprfs 

nenden elektronischen Ueber-: an der überhasteten Eile, mir umerzeichneten die beiden Ge- moss i^i CTC uich ans seiner! Scbfikr in Netania erhalten in’t ■ ver Gebäude erricht«, de 

wachuDotationen zustimmL ; der d. e Verhandlungen geführt; Auch das Ent- Geschichte lernen, dass Fanatb-i Zukunft keine Gehfihrenkartel^:,, ^ dM Mm’Stermm seme ^ oberste Rabbinatsgeric 

«Unter den schweren Bedin-I werden. Dabc. riskiert man., fiecbtnngsabkommen mit Syrien m(ls inm „ DUr ^ einer Kati- mehr und müssen kerne Sonder- ÜE.2; die ^Porat JoseT-Jeschiva, 

Rungen, die herrechen, ist dies: nicht genug auf die ausseror- j ^ Mai 1974 wurde von einem ^pbe geführt hat . «Unsere) »hlnngeo für Schulbücher und „Lr Aussenmanen» bertüsv 

das bestmögliche Abkommen*’. [ dentlich wichtigen Einzelheiten; Vertreter des Generalstabs, AM Vorväter haben uns gelehrt. 1 anderes Zubehör leisten. Statt und deren Gcbetsraum -sof 

urteilt Haarez. Die Unterzeich-; einzugehen. Die Eile ha t sich Herz! Schafir. nnteTzeichnet. stets heldenmütig um unsere Un-j dessen erhöhe die Stadtverwal- ENTLASSUNGEN du Feiertagen schon pravi 

nong des neuen Teilabkommens | aus völlig unnötig kurzfristig ge- . . abhängigkeh zu kämpfen, aberltnng etwas die allgemeine Steuer nw aSCSDKEion zur Verfügung stehen tsqrf S 

ist für Israel weder Anlass zu; setzten Abschlussdaten ergeben. Israel beionL dass es sich nei. • . 11<eiVlrt _ „-j ^»1 aus den Mehrem?äne«i T _ . b-mm._k._- ’ —_ ScHiesslich sollen T^< * 


Israel beionL dass es sich nei 


Anssenmaoeni. betete; * 
nnd deren Gcbetsraum-sof 
dn Feiertagen schon pram 
zur Verfügung stehehisqrf 
Schliesslich sollen ToiSt’ 


baut werden, die sogar 
Massenbesuch der. Wesl ^ 
gewachsen sind. “ m 

■ Bei allen Vorhaben wir f 

j:. nr.«— j |V " -A V 


Augenblick, in dem * das Ab-j nicht noch unter Zeitdruck ge-; ^Bei ^ Vorleben 

. der K”« 5 " norm«" werdenmuss und dannj kes führen muss-, fügte Navonlnrf ^wendeL Sie protestieren voxgeschlasenen wechselwei^ die Wahrung der archädot^ 

tcL ein grosses Risiko ein. Erst auch kerne weiteren Emwande tien der USA abgesichert ist. es hjnzu daÄcneu dass die CkS^c^erld I SciStoa fanden. Ke Umstel- Ausgrabungen geachtet < 

die Zukunft wird erweisen- v-bmehr machen darf. Im ubngen 5i . ch j SS^Me 55 MitglKSlfSrOr-! W der Arbeitsordnung war die Besuchern zugin^ich g’ ; ‘ 

der Optimismus Henry kissrn-, gilt festzuhaltep. dass dieses neue ein Abkommen zwischen Israel ASTROLOG PEKER ch«ters zur Ablegung von Pjü- ; Folge der beiden Streiks, die ei- wcrdCT - 
gers. der auch von Kabinettsmit-' Abkommen keinerlei vertragliche und den'Vereinigten Sajan SIEHT SCHWARZ fungcn zwingen wffl und be ne LahatefBBg der LadearixJien 

gliedern geteilt wird, berech-]^ Verpfljchtung zu Verhandlungen handelt Die ^5" Rechtsanwalt Dan Peker, der zeichnen diese Forderang als veroreaebt hatten. Das Projekt ermöglich 

tigt war oder ob Israel . einen i mit anderen arabischen Staaten rung wurde aradrucklich bevoll- id|OB Male darch „^, 0 ^ jy^. Sekretär der Hi- .- ' Erweiteraiig des Platzes 

schweren, kaum wiedergntzuma-i auf« eisen darf, denn es handelt machugu ub« cm solche vorhereagtmgcn einiges Anfce- stadrot Elieser Molk wül zuerst HAF£^ E3PEHL GE GEN Westmauer ran das Dr“~‘ 
chenden Fehler begangen hat | sieb hier um ein Verhandlungs- kommen zu verhandeln. Sie bc-j heQ will aas den Ster- mit RSrw*rm«stRr a imo» nnH • ' BAUDNTERNEBMER nämlich auf insgsamt «■ 

at «er- qnj. AUe Vorhaben könnt I 
nterso- DeoWeiie" darefegeföfert 


enden ferner begangen nar. sicp n,er um «n JT heu erregte, wül aus den Ster- mit Bürgermeister Aimogi and J-' 

AI Hamfschmar bat genug paket ^allein mit den USA und sitzt also ui diesem Falle die Der^ Axnt 


A. «ameemnar nar genug, pa«. raia m« «« ™ Mn gelesen haben, dass alle dem Orehestervertreter Sch; 

von den andauernden Warmm-, Aegypten und nicht mrt noch UnteischnftevonmachL Dennoch m än Uxtimsa}*. fcooferieren, bevor er seine 

gen der politischen Rechten, wo-' anderen Staaten..,, ... wurde der Justizberater der Re- ^ ■ Aegypten ohne an- schckW in dieser Fraee 


, « ein Luerimsab-f JoODferiereu, bevor eTseine EnT , 

■wurde der Justizberater der Re- jkommca mh AcE yp tcnohne ao-j Scheidung in dieser Frage be- c *? D « Aaf ‘ den Bantmtor- sodass ;dic Beter nur w«^ 

j haltenden Erfolg bleiben wer-| kan nt gibu Die Musiker hatten * a Drbadi, der unter scbränkiiugen m Kauf - - 

I . _ dem Verdacht steht, gefälschte müssen. Unter der Vo 


Nur wenige Arbeitnehmer erlitten 
Einbussen durch die Steuerreform 



Wechsel auf den Namen-des znog, dass die Budgetmittel 
Ortsausschusses von Javmcl OT- zeitig zur Verfügung ^ 
gtmsten seiner Firma ,Janrv” kamt das ganze' Progra:-^ 


ausgestellt zu haben. Die S timme nerhalb vbn sechs Jahre*. - 


dieser Wechsel wird bereits mft führt werden. ‘ ' r 

3,3 Millionen IL angegeben. 

MORD IN JAFFA Inzwischen gehen die-,* 

Ein *Ujähriger Araber aus beiten hn jüdischen Vit / 
Jaffa stellte sich den Polizei mit Ahstadt weiter. Es sind 
der Mitteilung, dass er seine 35- einige neue Wohnviertel '" 
jährige Hbefian ennordet hätte , den, vor al tem in der N 


Für höchstens fünf Proz4ni al-i gäbe der BesicverbäJinisse ver- den* Einricbrongen hinweisrnl B avcrn Mnenchen wt Tahpllenfnpfirpr l J, T* A1 ^ tadt WBitCT - ^ »W > 

l«r Arbeitnehmer und nur für «iheimlicbt zu haben. Sie wurden und wird seinen Gästen volle, Bayern muenciien 1SI 1 aoeueniuenrer der Mitteilung, dafis er seme 35- enuge neue Wohnviertel 

von den rund 43.000 Regfenmgs- jedoch gegen Stellung einer Kay Verpflegung bieten. Em Anrie-| (pen) _ Emopa-Pokal-Seger chenglai&acfa 4 P« 4. Eintracht ^ VOT aJtem “ ^ N . 

beamten hat sich die Steuerte- non von je 250.000 IL aus der huugspunkt des Hotels soll der; Baycrn MQtJcben hat - m ^ ^ Bratschweig 4 P« 5. Eintracht Westoaner - sowie eine 

form oachteüig ansgewirfct, ver- Untersuchongshaft entlassen. [gedeckte Dachgarten werden.) xhejs Fussball-Bundesliga die Fnu*fm 4 P., 6. Hatrfnager f* ™ tor fiber * e " m masconarügen Sasrpi 

sicherte Dr. Ben-Ami Zack»- Die Unternehmer nnd deren in dem ein Restaurant und Cafej TabeUenfiiIiniog übefnommen SV 3 PuiÄte. en worden. von archäotogSschon .Fna 

aiann von der Verwaltung der Buchprüfer befürchten nun. dass] eingerichtet- werden. Di« l Allem noch punktgleich mit den NUR AUFSTEIGER *J******ßU*********ä*M***i*rMg*äMjä*Mj*gt £ gtMMMäM/L 
Staatseinnahmen. ! sie hn Rahmen der Mehrwert- j Leitung des Hotels erwartet, dass i Bayera fet x^ch drei Spieltagen MANCHESTER UNITED _ . „ . - 

Weitaus mehr berechtigt sind j Steuer bedeutende Mehrbelastnn-j dieses Dachcafe eine besondere [ Fortuna Düsseldorf, während die VERLUSTFUNKTFRE1 AWIK R0SCN DaySfl SOI! Kf 

allerdings die Klagen der selb- j gen auf sich nehmen müssen. Sie-; Attraktion wird und der Tou-f nächsten Verfolger ausser Titel- Die wieder aafgesbegene Uni- fanh e nt ■■ ■» _ _ ■ «• 

ständigen Unternehmer. Die/ brachten bereits zum Ausdruck,! ristik in Haifa einen zusiuzli-j Verteidiger Borussia Mönchen- ted aus Manchester führt in der OUI»UHII , IOlSITZ &H§|6DOr6{| WSTIml 

Steuerbehörden wollen daher de-j dass untergeordnete Beamte) chen Aufschwung geben kann, igladbach bereits einen Potit zu- ersten englischen Division die M .« „ __ - • . . 

ren Deklarierungen grosszügig nicht das Recht zur Entscheidung j -— rückliegen. _ T^eUe vertostpuritfrei M W ^ Parteieo einstkn : 


Prüfung wesentliche Versiosse NEUE FILIALE DER ; 

gegen die Besteuerungsvorschrif- UNION-BANK IN HAIFA 
ten oder gar wissentlich unrich- SETZT StCH DURCH 
tige Angaben ergeben, weiden q| c jfürzlich eröffnete neue 
sehr schwere Strafen verhängt pjiiai e der Unionbank in Haifa 
werden j (direkt am Zentralkarmel) konn- 

Drei Inhaber von Exportbe- te gj^ ; n der kurzen Zeit ihres 
trieben stehen derzeit unter dem Bestehens schon erfolgreich 
Verdacht. Einnahmen von Hun- durchsetzen, wie der Direktor 
derttausendeo IL in ihren Steu- <Jer Zweigstelle. Jizchak Ejuad. 
ererklärnngen durch falsche An- berichtete. Zu einem etwas ver- 
■ w iwaiiana MH— > späteten Eröffn an gsempfang wa- 

U-..- tfariiillioilllff ren zahlreiche Gaste (unter ihnen 
Neue Verbilligung auch ^ Generaldirektor ans 

' an^ekuendiet Tel Av!v » wnheim Hauk) «- 

angCRIHniUigt schienen. Dank ihrer günstigen 

Am L. September soll eine Lage wird diese Bank, die zu 
neue Verbfliigungsaktion des der Hauptfüialc in der unteren 
Handels- und Industrie-Ministe- Stadt hinzukommt. sich scbneil 
riums beginnen, die wiederum einen. Platz im Gescbäftäe&enj 
Hunderte von Waren umfasst. von Haifa erwerben können. ; 
Es sind grössere Mengen von j 


i - rückliegen. _ 1>*eUe vertostpurtofrei an. . ^ Wtondm Day mi to jetzt ansefaen Parteien einstim 

| Egged ridjtet eine neue Linie; Bayern batte gegen Abstiegs- Diesmal kam das Team zu ei- «iL. “f 81 ?**? w « den ^ ^ 

; von Mizpe Ramon über Sde Bo- j kamlidat Werder Bremen zuhan- nem klaren Heimsieg gegen Sbef- Z~L***? iur , “"P® *» erkennen, dass er eme 
[ker nach Beer Schewa ein. Diej sc keine Mühe, zu einem kla- Geld, wobei allerdings dieses 5:1 V“™ er der Jewi ^ AgMcy Ernennung annehmen wf 
I Gesellschaft folgt damit einer i m sieg zu kommen. Fortuna durch ein anderes, genau range- e ~^T rete f! . 


UNION BANK IN HAIFA [■ <Vnreglmg ** iijiesS!:t:ibgeord “ Düsseldorf hingegen musste sich, kehrt lautendes Resultat in den orschi^g kamerstmals Dennoch sind die Au 

ureiure-BAi’iÄ. in haua i Bereu isser Beeri. - ,f __ - - • -. . . . .. .. . — von Mordechra Bar-Qn_ Vor- «w «v. «r.u r-*_ 


Neue Verbilligung 
angekuendigt 


Isser Beeri. ! alierdmgs auswärts, mit dem Schaden gestellr wurde. J>r V«-- von Miorde chai ^r-^4 Vor- für eine Wahl Dayans - 

— - knappsten aller Siege begnügen. Be rer in seinen eigenen Stadion ■SJ5 r ? , 5 ,ed J S? Sod *^“_ ^ gering. Alle anderen Frs . 

,__ rrnn während der sonst so offensiv war nä mlic h niemand anderer fr Rafi -Par- wc^en zwar noch vwsuc 

AlLriLEK LW1 eingestellten Borussia aus Man- als der amtierende Meister Der- teL Vertatfi Stnigsmuuster Schi- Zustimmung von AM- 

chengladbach beim Schlagerspiel by County, der sich ja auf die- 11100 Peres > der ameiücanisdie zu «dangen, haben sid» 

bittet Entschuldigung üj Hamburg gegen den dortigen se Saison hin noch erheblich Bonds-Funktionär Erring Bern- fenri c htlicf schon für 3c 

Ft^ii KASPER SILWA. Mitfavoriien ein torloses Unent- verstärkt hatte. Ke Queens Pari: sle “ ““d andere Anhänger Da- mogi entschieden. Auf 

schieden offensichtlkm vollauf Rangers zeigten <tem Meister. yans wc,neT1 diesen „Vorschlag deren Seite tritt der li 

hter von Frau Zrib ^ fEeaügte. dass die Bäume nicht io den nntcrstöt2ea * Mosche Dayan eme- Wahl les geschäft 

^^Von den drei Neulingen schla- Hammel wachsen. Mit diesem 06111 Bedingung, dass den' Vorritzenden Arie ► 

gen rieh vor allem der Karbrn- sensatioaellen Si^ eroberten die dicses Angebot von allen zioni- ein. 


Tochter von Frau Zrib V 7 » 


Gefrierfleisch eingetroffen. das) 


HOTEL JVOF” 


.her SC, diesmal ein Auswärts- London erden zweiten Tafcelkn- 
j Unten tschieden in Berlin beim rang und unterstrichen gl eich- 
)Favoriten Hertha BSC. und auch zeitig, das«; sie sich endgültig aus 
I Hannover 96, diesmal ebenfalls dem Scharten der traditionellen 
1 Jft NI TT! W r NI I ön Pmdrt ln Kaiseriaotero. sehr Groswereine der Hauptstadt ge- 
1II M M | I |V | MI ! ffUL löst haben und dort mm den 

j Ifin !■ li I M L IV| j Die. EizMsse Bayera Mön- Ton anzugeben bereit sind, 

j V» raJ I dien — Werder Bremen 4:0. Die Ergebnisse: Arsenal — 

(Kaüserlantern — Hannover 96 Stoke 0:1, Birmingham — Ever- 

I • Philipp der Fachmann kauft j 22, Hamburger SV — Borussia ton 0:1, Coventry — Manchester 


THE ISRAEL CHAMBER ENSEMBLE - 


ERNEUERUNG UND VERKAUF 
VON ABOHNEMENTKARTEN 

1Ä AViy s Büro des Israel Ensemble. 


’ des Xffiid Enscmblv 
IbnGwirol 103 


Möbel, Frigidere. Televisions-1 Möncbengladbach O.’O, Hertha j City 2:0, Derby — Qneeos Part! 


von diesem Tage an zmn Küo-j WIRD BALD EROEFFNET j appaxatc. — Telefon 83281^:1 BSC Berlin — Karlsruher SC 1:5. Leeds — Ipswich 1:0, li- 
preis von 16.50 IL verkauft wer-; Das Hotel JtoT auf derjabends: S73223. 1 1:1, MSV Daisbhrg — Kickers verpool— Totteaham 35, Mau¬ 
den kann. Auch Zucker' konnte Strasse Shderor Hanassi auf dem • „Naalej Express”. Td Aviv, OffenbaCb 6:2, Eintracht Frank- ehester United — Sheffield 5:1, 

zu billigem Preis importiert Karmel in Haifa wird in wem- Ben Jefauda Rd 39 a. Ausverkauf fort — Bayer Uerdingen 3:1, Middlesbrousb — Wolverbamp- 

werden. sodass vor allem bei gen Wochen eröffnet werden, moderner orthopaedächer Da- Rot-Wdss Essen — Schalke 04 ton 1:0, Newcastle — Leiccster 

verschiedenen Gebäcksorten we- wie der Generaldirektor des Ho- men-Schuhe bis 50^- Ennaessi- OK), VfL Bochum — Fortuna 3:0, Norwich — Aston Villa 5J, 

sentliche Preisnachlässe gewährt tels. J. Bloch, unserem Kor- gung, * 1 Düsseldorf 0:1, Eintracht Braun- West Ham — Burnley 32. 

werden. Ausserdem ist mh Ver- respondenten erklärte. Das neue • Gesucht Frau mit Schlafen j schweig — L FC Köln OK), Tabellenspitze: L Maadtester 
billigungen von Bekleidung.' Mö-! Hotel gehört zur Klasse ..Vier zur Betreuung einer alten Frau' TabeDenspHze: 1. Bayern Umted 6 P.,2. Queens Paifc Ran- 
beln und Reinigungsmitteln zu Sterne". Es umfasst 100 Zim- mit leichter Hausarbeit Näheres' München 5 P„. 2. Forma Düs-j gers S 3. Newcastle United 
rechnen. kann auf sämtliche mo- TcL 220495 nach ISJ0 Uhr. |se(do r( S P, 3. Borusia Mön- j 5 4. Coventry CJf i Pnafcte^ 


JERUSALEM; Büro ■ „Cabaua**, 
Herbert Samuel 2 


haifä 


e Büro M Gaibet M . 
HanasaiBlvd.129, 
Metkas Hakarmel 
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Hahoestliches Wirfschaffcmosaik 



KUWAITS PETRO- 
IXAJWEJNNABMEN 
. Zfthlenangahen 
Entnahm en des £mi- 
ans den Erdol- 
^orfen im Rechnungsjahr 


4/75 bat die kuwaitische,,, 
tralbank _ veröffentlicht, 
rraach stiegen die Einnab- 

y : a. auf 2,38 Mia. Dinar 

!/ Mia. $j:-das fef dreimal 

. iel wie im vorangegange- 
Rechnungsjahr. Die JErd- 
rn ah irren durfrea sieb, 

h den Zahlen für die er* 

V -t acht Monate des Recfa- 
‘ -''-gsjahres 1975/76. am 
' ;ere 55 b auf umgereebeat 
- Mia. S .erhöben. 


'stali in deß Vereinigten Staa¬ 
ten, hat um Aufnahme-in. das 
Föderal Reserve System er- 
. sucht.. Ihr Kagitaf so/1 für 5 
den Anfang .etwa 25 Mio. S * 
betragen. 

* LIBANON HOFFT g 

.AUF DEL 

• Die libanesische Regie¬ 
rung .^atLaUcs, jni^atiöfla- 
len-,. ^thoeralölgesdilschäften ■ 
Schürfrechte ‘ vor der Küste 


SPÄNORA 
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NEUE ARABISCHE 
ANK IN NEW YORK 
''■ine Gruppe Von 20 arabi- 
■xa, amerikanischen tmd 
'"Opäischen Banken, dartm- 
J : die . Bankers Trust New 
k Corporation und cie 
- -t Chicago Corporation. 
W bei den BdnkbebÖrden die 
' ' erstehende Gründung -d- 
' Handelsbank . in" New 
i unter d. vorläufigen Be- 
^ mung UBAF ArabAtne- 
q. Bank- angemeldet. Die 
irution.- die eiste, von 
._ 'ischeu und europäischen, 
■«ortien gegründete Aa- 


Libanons angebotep. Oel-Mi-f 
nisier Ghassän Tweini erklär- » 
te in Beirut; wenn, die Gesell- f 
schäften.auf Oel sti essen, er¬ 
hielten. sie ihre Jnvestitibuen 
mir einem Anteil der Produk¬ 
tion vgo 40 Prozent . zurück. 
Wehere 12 Prozent gehörten 
der jeweiligen Gadkcbaft. 48 
Prozent soDe die libanesische 
Regierung'erhalten. 

. MEXKANKCH- . 

JORDANISCHE .. 

ZUSAMMENARBEIT 

Menko und Jordanien ha¬ 
ben ein Abkommen zur indu¬ 
striellen, kommerziellen and 

technischen Zusammenarbeit 
unterzeichnet. Die Verträge 
sehen nicht nur .eine Steige-J 
rang' des. Handels zwischen S 
beiden Ländern von sondern & 
auch eine Zusammenarbeit bei! 
der Ausbeute der. jordanischen 
Bodenschätze. 





Loblied des Waehrungsfonds 
auf flexiblen Wechselkurs 

— Das System der. .. frei -1 Wicklungen von Kosten uod>f5hrüch mit der ausreichenden 
schwankendem Wechselkurse hat Preisen in einzelnen Volkswirt- < Rolle der floatenden Wechsel- 
die westliche WeJr in den ■»'«■- j schäften mit weniger Störungen; knrse angesichts stark unter- * 
gangenen zwei Jahren vor der j für Handel und Zahlungen aus- > schiedlicher Petsenrwicklnngen. j 
Wiederholung schwerer monetü- j zngl eicbca. als es em System I r Xh'e Unter«?«de m vergleich- 
rer. Krisen bewahrt .und zudem | fester Kurse hätte tun können, barem Preisbewegungen scheinen 


für einen. Ausgleich der stark 
unterschied lieben Inflationsraten 
unter den wichtigsten Handels¬ 
partnern gesorgt. Das stellt der 


„Trotz der turbulenten Ereignisse; mit Veränderungen der Wechsel-; 
der letzten zwei Jahre, insbeson-1 kurse verbunden 1 » sein”. sreJIr 
de re der Ölpreisexplosion mit! der Fonds' fest und verweist auf 
ihren immensen Zahlungsbilanz- das deutsche Beispiel: ..Für die 
Internationale Währungsfonds | Problemen für viele Länder, faät- : Bundesrepublik Deutschland ba- 
(IWF) in seinem Jahresbericht. ten die Devisenmärkte weiter ■ ben die Wechselkurse seit dem 
1975 fest. Das positive Urteil des I funktioniert. Schwere Krisen wie 1 Beginn des Floatens erheblich J 
Fonds über dos Floaten am j in der Eodzeit des festen Wech- geschwankt. Es kann jedoch ge-j 
Vorabend der IWF-Jahresver- selkurssystems seien verurie-; sagt werden..dass die Wensnrfge- 
sammiung in Washington ist ein Iden worden. Die Schwankungen | rung (der D-Mark I vom ersten 
weiteres Indiz dafür, dass die'seien zeitweilig zwar sprunghaft j Quartal 1973 bis zum ersten 
westliche Welt zutniodest inj gewesen., aber es gebe keine An-. Quartal 1975 die TmlerschiedHcbe.( 
absehbarer Zukunft nicht zu| Zeichen dafür, dass dieser Faktor Preisentwicklung zwischen der 
festen Wechselkursen zurückkeh-1 die Zunahm e des Welthandels! Bundesrepublik und ihren wicb-j 


reu Wird. 


! ernsthaft behindert habe. - sidlt. tigsten Konkurrenten etwa 


Eine ähnliche Entwicklung | 
’! habe es für die USA und andere j 
: Länder gegeben, meint der 


der IWF fest. j ausgeglichen bat 

,Jm ganzen gesehen'’, so! 

heisst es. „scheint die Fle'ribili- BEISPIEL BUNDESREPUBLIK 
tät der Wechselkurse die Welt- 

_ Wirtschaft in die Lage versetzt Obwohl „ein direkter kaiw.« ■ , . > . . _ 

*i., __ . ... • Fonds und resümiert: „Es d arr 

■ zu haben, eine Folge von zerrut- Zusammenhang mcht unbedingt , , .. . „ "T. r 

f «enden Ereignisseo zu Überwin- nachgewies» werden kann”, be-1 

den. sowie unierschiedüche Ent-fasst sich der IWF-Bericht aus- • JJg“. 

tiven Inflationsraeen. wie erheb¬ 
lich sie auch waren, weitgehend 
ausgeglichen haben”. 


assco and das iranische Abenteuer 
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-co ist eine eobftckuaic 
_ na, < 6 e dir Jewish Agency 
^ In den letzt« Jahren war 
- ■seflschaft etws gfückios. 
^attbdnB wollte zu hoch 
„".und das fepmde jdcht gut 
en. Sie verwickelte sieh in 
peknlätioacn, und als es 
L ur grossen Flaute kam, 
„de mit einer Wohntmg*- 
and wit gmh m ndi h ar em 
Jen hängen. Die Bflanz — 
jrinst von 303 Mfo/ BL. 
alr. dmnal^^DOch 



V- r-.^, 


; VuSTe tn^siotrri tnwwrtpa 
guten Geld nmÄ. Es^gab 
* ngkdteo mit dm amerf- 
-Kn AnftJcfeteb*h 5 rdeB 
- en Aktien- und ObHgafio- 
• = ; riet,.die jedoch fcpndnl» 
. .. ügdt werden konnten. Die 

■ ■ - i der Jewish Agency In 
r' jrfv musste cmgreffei und 
me Direktion berufen, am 
-ikende Sdnff, das bereits 
- - - Seite hatte, wieder flott zn. 


' POLIT ISCH E . . ; Berichte über die PressemeWun- Das Fazir Rassco stieg nrit[ WARNUNG VOR INFLATION 

SCHWIERIGKEITEN •■.gen in Israel und verlangten Er- einem Aktivsaldo von 1.4 Mio.) 

Aus - wirtschaftlicher Sicht klänmgen mit dem Hinweis, ans dem petsiseben Abenteuer i Mit gedämpftem Optimismus 
toraSe dip Rassco-Direttion zu- dass es angesichts der politischen aus. Als diese erfreuliche Tat- ; beurteilt der IWF die Chancen 


frieden sein. . Aber politische Lage untragbar sei. ein Gross- 
Schwierigkeiten tauchten auf. projett wegen Indiskretionen in 
Zwischen Israel und Iran beste- Israel zu gefährden, 
ben offiziell keine- diplomati¬ 
sch« Beziehungen. Es gibt einen! VESSPAETETE BILANZ 
üsraehsdhen drplotnatüchen Ver-I Ala die Rassco-Büanz für das 


sache der Börse in Tel Aviv ge- • für eine Konjunkturbelebung in 
meldet wurde, stiegen die geh an -1 der westlichen Weh. Obwohl rin 
dehen Rassco-Aknen sprunghaft solcher Aufschwung noch ncht 


Hier liegt das Erdgas der Welt 


mv 




R. Assor 


„. lühsamer Atbrit gelang es, 
. .^chuHenberg stufenweise 
' .-..tuen»Dabei musste ein Ge¬ 

irektor zurticktreten. und 
■ n/.tmitn***** 1 **^acr Manu wurde- ernannt. 

p Jahren glaubte die neue 
liäC^ filj* VLeitnng. dass ihre grose 

■ ji wieder geschlagen bat. 
ÄSW^-döl- und dollarrricbe Iran 
»«• jfnwhrethnn- 



an. denn die Rücklage von 12,6 
Mio. IL war wiederum hinfällig 
und konnte voll als Gewinn ans¬ 
gewiesen werdeo. 

OPFER DES BOYKOTTS 
Rückblickend darf wob! ge- . 
sagfVerdcn^ dass Rassco ein; Psychologie’ 
j öp^er 1 des artbischen -Boykotts könnte. 

wurde. Die F^irma konnte trotz: .. , . di l 

, -. „ „ . . i Hoffnungen auf eine Belebung 

bester Kontakte in Teheran sich , ^_ , r 

p ..hia -a fLvngn ’ der Auslandsnacbfrage als Kon- 
mdrt verpflichten, Pubhkaüooea. .__ ^ mr 

und Mekhmgen m Tel Aviv zn 


klar sichtbar sei. werde er gene - 1 
rell für die zweit© Hälfte dieses 
Jahres erwartet. Der IWF warnt 
jedoch vor der Gefahr, dass 
..übermässig stgnuKeread e ” Kon- 
jnnkfiHpolitik die „inflationäre 
wieder beleben 


Unbekannt sind Ae Mcotndiitze. Sie sollen Reserven 
‘ . an Land überflügeln. 


treter in Teheran tmd einen per- 
sschan Vortraucnsmami in Jeru¬ 
salem. _ Di« iranisebe Regierung 
__ *rte grosse Ans s<±re ibnn-1 ät wegen der prekären Berie- 
_ t öffentliche Arbriteo. Die. hungen mit den benachbarten 

arabischen Ländern in ihren Be- 
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"■he Flotte- bereitete em 
i&usbauprogramm vor, und 
ausländischen Bewerbern 
ich hier einczuschalten und 
verdienen. Auch Rassco 
■ J die Gelegenheit wahrneb- 
om etwas ZQ verdienen. 

. -sco. pflegte guten Kontakt 
*-an jüdisches Bauträger ans 
fort, Ignatz Bubis, der in 
.. vivant einer Kommandati- 
■uppe die JUtomme Ho- 
erichtet Bubis war roteres- 
mk deutschen. Kapttalge- 
m Iran, einzusteig«. 
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m«uts 

vöü 


wurde eine Partnerschaft 
udet. an der - Bub» mit 
i Tralhaberö aus der BRD 
/A ■piöieni, di© Rasw zu 
.||| sProz«ji tmd ein iranischer 
mit 50 Prozent be- 
lf|SP waten. Es bandelte sich; 




■m Ries e igr o jeb zu festen 
' au Rassco musste für sei- 
reü bloss 500 000 IL auf- 
sn und naUnzeichnote Ga- 
.u m' Höbe von 3,5 Mio. 
Janmateri&lka tmd . Vot- 
, die nachher verrechnet; 


Ziehungen.zu ■ Israel .sehr voraiefn 
tig. um nicht in die moslemi¬ 
sche Schusslinie za geraten. Das 
ist verstäocflich. Man schärfte 
den Rassco-Leoten ■ wiederholt 
rin, jede Bemerkung oder Er¬ 
wähnung der Arbeiten in Iran in 
der israeSschen Presse zn xmler- 
drückcQ. um mit des arabischen 
Nachbaru keinen Aeger 2 a be¬ 
kommen. Alle Versuche der 
Rassco tu dieser Ricfatung konn¬ 
ten in einem demokratischen 
Rechtsstaat wie* Israel nicht er¬ 
folgreich sem, denn im Ge¬ 
gensatz znm Iran-lässt rieh die 
Presse keinen Maalkorb umhän- 
gesL 

Vor eimgen Monaten wurden 
in Israel Gerüchte (am. wonach 
Rassco im'Iran wiedtattm Geld 
verlieren würde, weS inzwischen 
die Leben sb altnogskosteo im 
Reirir des. Schahs hnmnelbocfa 
sitegen imd die Verhandlungen 
mit den iranischen Behörden um 
TeuernogsaachHige nur schlep¬ 
pend im orientalischen Tempo 
AH« VewacheL 


3 : - 



voraflRoaunes. 

-■*' ml Die Arbeit ging zügig diese Gerüchte aus der Welt zu 
’ V-.. 60 Rassco-Fachfente tmd schaffen.- misslangen. Die Je- 
-beiter worden abkomman- wish-,^gency«- Venmtworffidien 

Unterzeichneten jedoch wann besorgt, dem» nochmals* Stunden angesetzL 1 Es ist vorg&- 
fl l 'lsverträge mit dem wtdltmv sie kein RassccvDehakri j. sehen, die- Samstagsschichten 

■ Bantrager, and all es schien dnrcEmachenr Auch, die irani- bis Ende des laufenden Wahres 
^ Orvtramg zn aary , Ischen Behörden cAieltca geomio* beizqbnhalten. Nach hfifi«3nngi 


Geschäftsjahr 1973/74 mit Ver- 
spätoqg veröffentlicht wtztie 
tmd die Wirtschaftsprüfer einen 
Betrag von 12,6 Mio. IL als 
Sicherstellung der Verpflichtung 
in Iran aust jammerten. Hef die 
Gexüchtemacherei auf Hochtou¬ 
ren. Da musste sieb die Rassco- 
Direktion schweren Herzens ent- 
schliesseu, ans dem Irangesch äft 
auszustrigen, um sowohl den 
erbosten Persern als auch den 
Schaumschlägern in Tel Aviv 
den Wind ans den Segeln zu 
nehmen. Unternehmer Bubis er¬ 
klärte sich bereit, den Rassco- 
Anteil zn kaufen, und den. Anteil 
der deutschen Gruppen von 33.4 
auf SO Prozent zu erhöhen. 

Es wurden Verhandlungen 
ringeleitet Die Iraner bedauer¬ 
ten den Ausstieg der Rassco. die 
sich als gute Fachleute erwie¬ 
sen hatten. Es wurde hartnäckig 1 firma? 
über den Kaufpreis verhandelt. 1 


junktusanreiz hält der IWF hi 
der Anf an g sp base der für das 2. 
Halbjahr 1975 prognostizierten 
wirtschaftlich«! Aufschwung- 
pfaase m den meisten Ländern 


verhindern. Der Pfauen thron 
rückt immer näher an die arabi¬ 
schen Staaten Tmd_versncbt seine 

» ft"* 1 a v«-, m ^ aMWD 

W«dcnHn M. :«*w, fcr mit riMr ^d^lkn 

Sicht gwehen. ntTO s^st w=r- ( ^ wirt . 
liehe Verpflichtungen, aber keme 


politischen Obligationen einge- 


verstäxktea Nachfrage der Ver- 


. Tww ■ i brauch er getragen wird, ln sei- 

tat tecmc. Jümsbmdrt schrab. der 

m i c . ■ | IWF, dass die übrigen Lander za 

dctbhgenart werd aL A l» tnm.| Re=iit ^ ^ BuDdOTpub1i . 

Step <fae Jewi d. A gency ™l d* ^ ^ ^ 

^ afiSC ° bosoiuenren nmBsinaswalunen erwarten, ao- 

be. und danach handdn- »e [ die Inflation in 

batten diesen Ländern nieder anherten. 

Hier sei bemerkt dass bereits 1 


vor zwei Jahren, als sich die 
amerikanischen Mitglieder der 
Jewish Agency anschlossen, die 
Frage gestellt wurde, ob die 

Jewish Agency wirtschaftliche | rnasSQa | m)e]:1 genannt Ein gk>- 

Tfji baler Winschaftsaufscbwung im 
den Grundatnfgaben der JA nwbt 1 7 H , 1hkl)ir 1075 sei r^V***. 
immer voll entsprechen. Wieder¬ 
holt wurde gefordert Firmen 


Die günstige Aussen Wirtschafts- 
Position. und die Grösse der drei 
Volkswirtschaften wird als Be¬ 
gründung für die Forderung 
nach internen Ankurbelung*-1 


wie Rassco oder Yachin (Kon¬ 
serven- und Frochtsaftverarbei- 
tung) zu v«kaufen. Bisher ist 
aber nichts geschehen. 

Auf dem . israelischen Markt 
muss Rassco gegen die Flaute 
kämpfen und schrumpfen. Sie 
wird sich gezwungen sehen, Ar¬ 
beiter und Fachleute zz> entlas¬ 
sen. An einen Verkauf der Ge¬ 
sellschaft ist vorläufig mehr zu 
denken. Wer kauft schon in 
flauen Zeiten eine Baulrägar- 


Joseph Caoaan 


Jetzt (Jederzeit im Volkswagenwerk 


Die Volkswagenwerk AG 
kündigte ab Ende August für 
rund 10000 Beschäftigte ihrer 
Belegschaft von 46400 in Wolüs- 
brurg und für etwa 3000 von 
6200 Arbeitern, in Emden 
Ueberzriiarbeit an. An vier 
Samstagen ab 30. Aogust wer¬ 
den Frühschichten von acht 


eines VW-Sprechers sind zurzeit 
vor allem die Posonenwagen 
Polo, Audi 50, Golf, Passat so¬ 
wie die Käfermodelle gefragt 
Die begrenzte Mehrarbeit'soll 
sich auf das Mutterwerk WoEs- 
burg und das Werk Emden be¬ 
schränken. wo vor allem für die 
USA bestimmte EsportmodeUe 
gefertigt werden. — Eine grund¬ 
sätzliche tmd durch greifende 

Marktbelebnng har VW aller- 
dises noch nicht registriert. 


2. Halbjahr 1975 sei möglich, 
nachdem die meisten Länder zu 
expansiven monetären und fiska¬ 
lischen Massnahmen gegriffen 
hätten, um die schwerste Re¬ 
zession der Nachkriegszeit zu 
überwinden. 

AUCH POSITIVE ASPEKTE 

Eine positive Begleit «schri¬ 
ll eng der Rezesston für die In- 
dnstrienatiaoen waren Jam IWF 
die rückläufigen Ölimporte. Ke 
Bilanz der laufenden Posten 
werde in diesem Jahr bei den 
< OECD-Ländern weitgehend aus¬ 
geglichen sein, obwohl Grossbri¬ 
tannien. Frankreich und Italien 
auch Zten Teil eritebfiche De¬ 
fizite anfwrisea werden. Dagegen 
dürften die Entwicklungsländer 
zum Teil extreme Probleme bei 
der Fmanzkrtrog ihrer Ausseo- 
wirtsefaaftsdefizite haben, da sie 
rin gemeinsames Defizit an der 
Bilanz der laufenden Posten von 
35 (28) Mrd. Dollar aufwetsen 
werden und bereits bä über die 
Ohren verschuldet sind. Insge¬ 
samt haben 86 Entwicklmjgsiän- 
der nach Wdfcmkeriiebimgen 
KredicvetpQirimmgea von ' 119 
Mrd.■Dollar mit einem jähr¬ 
lichen. Schnldcadicnst von fast 
13 Mrd. Dollar; 


Die 200 ^roessteo Industrie-Unternehmen 
der Welt 


1 Exxon 

New Yofi 

Energie/ öl 

2 Royal Dntefe/Sfwll 

London/'Haag 

Euergie/ÖI 

3 General Motors 

Detroit 

Auto 

4 Ford Motor 

Dearborn. USA 

Auto 

5 Texaco 

New York 

Energie/ Ol 

6 Mobil OÜ 

New York 

Energie/Öl 

7 BrUhäi Petroleum 

London 

Eoergie/Öl 

i Standard Ofl California 

San Franzisto 

Energie/öl 

9 National Lnurfan 03 

Teheran 

Energje/Öl 

10 Gulf Oü 

USA 

Energie,'öl 

11 -UaHever 

London 

Nahrgs.-Wascbir 

12 General Electric 

Fairfidd. USA 

Elektro 

13 IBM 

.Annonk. USA 

Computer 

14 International Tel * Tel 

New York 

Elektro 

15 Cfaivtler 

USA 

Auto 

16 Veba/Gekenbeig 

Düsseldorf 

Energie/Chemie 

17 Philips GloeDaropen 

•Niederlande 

Elektro 

18 US-Steel 

USA 

Stahl 

19 Thyssen/Rbdustabl 

Esseu 

Siahl-'Mascbinen 

20 Standard Oll find.) 

Chicago 

Mineralöl 

21 Cie Francaise d. Petrotes 

Paris 

Mineralöl 

22 Nippon Steel 

Tokio 

Stahl 

23 BASF 

Ludwigsbafen 

Chemie 

24 Hoechst AG 

Frankfun 

Chemie 

25 Shell Oü 

Houston. USA 

Mineralöl 

26 Bayer 

Leverkusen 

Chemie 

27 Western Electric 

New York 

Elektro 

28 ENI 

Rom' 

Eaergic/Cbame 

29 Continental Oil 

USA 

Energie/ Chemie 

30 IC1 (Imperial Chemical) 

London 

Chemie 

31 DnPoot de Nemours 

USA 

Chemie 

32 Siemens 

München 

Elektro 

33 VW 

Wolfsborg 

Aino 

34 Atlantic Richfield 

Los Angeles 

Mineralöl 

35 Daimler-Benz 

Stuttgart 

Auto 

36 Westtnghonse Electric 

USA 

Elektro 

37 Montedison 

Mailand 

Chemie 

38 Hitachi 

Tokio 

Elektro/ Mascb. 

39 Toyota Motor 

Japan 

Auto 

40 Elf-Gruppe 

Paris 

Mineralöl 

41 Occidental Petroleum 

Los Angeles 

Mineralöl 

42 Mitsubishi Heavy lud. 

Tokio 

Masch., Fahrt. 

43 Nestle 

Vevey. Schweiz 

Nahrungsmittel 

44 Bethlehem Steel 

Bethlehem. USA Stahl 

45 Renault 

Frankreich 

Fahrzeuge 

46 British Steel 

London 

Stahl 

47 Union Cartddc 

New York 

Chemie 

48 Mzmwsmajm 

Essen 

Stahl/ Röhren 

49 Goodyear 

Akron^USA 

Reifen-Gummi 

50 Britäfc-Americ. Tobacco 

London 

Tabak-Kosmet. 

51 Tenneco 

Houston, USA 

Mineralöl 

52 Petrobras 

Rw de Janeiro 

Mineralöl 

53 Phillips Petroleum 

USA 

Mineralöl 

54 Inten. Härtester 

Chicago 

Faunmasch. 

55 Dow Chemien! 

Midland, USA 

Chemie 

56 Nissan Motor 

Japan 

Auto 

57 Procter*Gamble 

USA 

Waschmittel 

58 Matsushita Electric 

Japan 

Elektro 

59 AEG-Telcfonke« 

Frankfurt 

Elektro 

60 LTV 

Dsfla . USA 

Luft-/Raomf. 

61 Ruhr kahle • 

Fco-n 

Bergbau 

62 Fech&uy Ugine Kuhim. 

Frankreich 

Chem./Metalle 

63 Esmaxk 

Chicago 

Fldschverpacker 

64 RCA. 

New York 

Elektro 

65 Eastman Kodak 

USA 

Chemie/Foto 

66 Nippon Iota 

Japan ■ 

SiaW/SchiSe 

67 Kraftco 

USA • 

Nahrungsmittel 

68 Union Oü of California 

USA 

Mineralöl 

69 RockweB International 

USA 

MilitäreleA.tro 

70 Flat 

Turin. Italien 

Fahrzeuge/Mot. 

71 Food Motor ofGanada 

Gtnada . 

Auto 

72 Xdemftsn Kasan 

Japan 

Mmeralölprod. 

73 Sasnt-Gobaia 

Frankreich 

Röhren 

74 Esso-Ocnhdritnl 

Hamburg 

Mineralöl 

75 RhOTe-Pottienc 

Frankreich 

Chemie 

76 Ontehognungsbütte 

Oberhausen 

Maschinen 

77 Snmitomo Metal 

Japan 

Eisen/Metall 

78 Tokyo Stdbauni 

Japan 

Elektro 

79 Dentsebe Shell 

Hamborg 

Mineralöl 

80 Catetpfllar 

USA 

Baumaschinen 

81 Akzo 

Niederlande 

Pharm-/Chemie 

82 Arhed • 

Luxemburg 

Eisen/ Stahl 

83 Kawasaki Steel 

Japan 

Eisen/Stahl 

84 Estel 

Niederlande 

Eisen/Stahl 

85 Sa* OU 

USA 

Mineralöl 

86 Amerada Hess 

New York 

Mineralöl 

87 Dtrakip PireHS 

Grossbr./Italien 

Reffea/Kabd 

88 Boeing 

Seattle. USA 

FhJgz./Raketen 

89 RWE 

Essen 

Energie 

99 Imperial 08 

Kanada 

Mineralöl 

91 Firestone 

USA 

Reifem' Gummi 

92 Fried. Krupp 

Essen 

Stahl/Werft 

93 British Leyland 

Groasbricannien 

Fahrzeuge 

94 Kobe Steel 

Japan 

Stahl/Masch. 

95 Xerox 

USA 

Kopier ./Fotopap j 

96 Mfatsnblsfai Chemical 

Japan 

Chemle/Alum. j 

97 Beatrice Foods 

Chicago 

Nahrungsmittel ! 

98 Pdrofina 

Belgien 

Öl/Chemie 

99 Monsanto 

USA' 

Chemie 1 

100 W. R. Grace 

New York 

Chemie/Öl ' 


MW 
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ISRAEL NACHRICHTEN HHBP T\Wlh 


Donnerstag, 28. 8. 1975 


Störmanöver gegen amerikanische 
Weizenlieferangen an die UdSSR 

Am „Tatsacheflroman" der. in amerikanischen Schiffen zu spielsweise mit dem Staatshalt- 
amerikanischen Getreidclieferun-1 beförden wäre: Präs idem Ford delsland Sowjetunion direkt ver- 
gen an die Sowjetunion, Auflage j denkt auch so und ist auch für j kehren: nebenbei käme ein 
1975. wird fast täglich ein _Kapi-j bessere Frachtraten. Moskaus solches Vorgehen noch der 
td geschrieben. Nach der tern-1 Angebot von $ 9.50 je Tonne ! Schiffahrtsindustrie zugute. Im 


Entrüstete Ablehnung einer schwedischen Zakunftsstndie 


porären Suspendierung der Ge- stehen amerikanische Vorstellun- 
treidelief erringen durch die Ad- gen von 16 bis 18 $ gegenüber, 
ministratioa Ford — bis nähere ■ Darüber wird im kommenden 
.Angaben über die amerikanische j Monat verhandelt werden. Den 
£rme vorliegen —. nützte Geor- j protektionistischen Gelüsten 
ge Meanj. der greise Präsident ] steht ein weites Feld offen. Vor- 

Hälfte 


Washingtons zu einem Spezkd- 
ootip, indem er dem bereits wo¬ 
chenalten Beschluss der Interna¬ 
tional Longsboremerrs Associa¬ 
tion (ILA), den Verlad des Ge¬ 
treides za boykottieren, mit Ge¬ 
töse Semen Segen gab. Inzwi¬ 
schen wird, nach einem Gerichts¬ 
entscheid. in Houston (Texas) 
Getreide wieder in ein. für die 
Sowjetunion bestimmtes Schiff 
gepumpt: Präsident Ford setzte 
sich mit Meany in Verbindung 
und forderte zur allgemeinen Be¬ 
ruhigung auf: und die erbosten 
Bauern erklären sich bereit bis 
Mine September, also bis zum 
Eintreffen der neuen Ernteschät» 
zungen. keine Massnahmen ge¬ 
gen die Gewerkschaften zu un¬ 
ternehmen. 

Wäre der Empfänger des Ge¬ 
treides nicht gerade die Sowjet¬ 
union — wo man mit amerika¬ 
nischen Gepflogenheiten offen¬ 
bar bestens vertraut ist —, so 
wäre wohl das Vorgehen der 
IL.A und nahestehender seefah¬ 
render Gewerkschaften ein ganz 
gewöhnlicher Piratenakt: so 
prägt es zumindest nach aussen 
noch etwas die Pikanterie und 
Hauch der Detentekomplikation. 
Selbst mit dem alten Streitross 
Meany als Galionsfigur vermag 
freilich das Erpressongsmanöver 
der ILA höchstens noch die Ad¬ 
ministration Ford auf den Leim 
zu locken: denn der Deckmantel 
des Annkomimmismus ist, nach¬ 
dem dieselbe Liebling schon 
1963 durchexerziert worden war. 
spätestens 1972 gefallen. be¬ 
ziehungsweise haben die Ge¬ 
werkschaften offenbart, wann ihr 
..Hetz" aufhört gegen, und 
wann es anfängi. für die Sowjet¬ 
union zu schlagen. Es wird dies 
auch diesmal wieder eine Funk¬ 
tion von Getreideprozenlen sein 
welche auf amerikanischen 
Schiffen in die Sowjetunion be¬ 
fördert werden, sowie der 
Frachtraten, welche Moskau der 
international nicht wettbewerbs¬ 
fähigen amerikanisr^en Schiff- 
fahrts'mdMri* zn zahlen bereit 
ist. 

Der gegenwärtige Stand dieses 
protektionistischen Seflziehem. 
oem die in einer Inieressensym- 
biose vereinten ILA, die Ge¬ 
werkschaften des Schifftranspons 
und die Industrie huldigen, hat 
etwa, folgendes Gesicht: Meany 
erwartet, dass mehr als d. bisher 
vereinbarte Drittel des Getreides 


der Getreidelieferungen in 
Ostblock unter 
Flagge segeln 


Unsere 

PostebonnenteA' 

die die Zeitung per Post 
zugesteift erhalten, wer¬ 
den ersucht, die Abonne- 
mentsgebuehren fuer die 
Monate September und 
Oktober 1975 in Hoebe 
von 

Q 84.00 

an unsere Adresse 
in Tel-Aviv, 

POB 28026, 
zu ueberweisen. 

Vielen Dank und 
„Scftana Towä" - 

Israel Nachricht«* 

Vcrtriebsabteihuig 


WOHIN 6EHT MAN ? 

WOHIN SIE am* famnes 
ecken, verfangen Sie überall 
XEKA ÄAFFEEs Er faf 
der 


kaum abwegig: ebenso bemühen 
sich die Schiffahrt und die Ge¬ 
werkschaften seit langem um 
eineD festen Prozentsatz am pri¬ 
vaten Handelsverkehr, nachdem 
50 Tr der mit Export-Import« 
Bank-Krediten finanzierten Aus¬ 
fuhren sowie die Hälfte von 
Auslandhilfelieferungen in ame¬ 
rikanischen Schiffen verladen 
sind. Der Präferenzhunger 
könnte auch mit einer Neuauf¬ 
lage des Taukergesetzes gestillt, 
werden, gegen das Präsident 
Ford im letzten Jahr sein Veto 
eingelegt hatte und nach 
welchem 30Cr der amerikani¬ 
schen Oelemfuhren unter ame¬ 
rikanischer Flagge zu segeln 
hätten. 

Meany. der auch den amerika¬ 
nischen Konsumenten vor der 
preistreibenden Wirkung der Ge¬ 
treidelieferungen schützen 

möchte, setzt sein jüngst etwas 
relativiertes Gewicht auch in 
eine andere Sto&srichtung ein: 
seiner Ansicht nach sollte die 
Regierung das Getreidehandels- 
nionopöl übernehmen und bei- 


Kongress ist ein Gesetz dieser 
Art hängig: die Commodity Cre¬ 
dit Corporation wäre der einzige 
Getreidehandelsagent, und Ver¬ 
käufe und Bedingungen von 
Transaktionen wären bewilli¬ 
gungspflichtig. Die Administra- 
den {tkm Ford steht einer solchen Re« 
amerikanischer j gierungsaktivrtät bekanntlich 
müssten, sind | ablehnend gegenüber; im Kon¬ 


gress jedoch fassen derartige 
Vorstellungen langsam etwas 
Fuss. Hearings dazu sollen im 
Herbst slattfznde». was im 
lichte des kommenden Wahljah¬ 
res freilich auch die Endstation 
des Vortosses bedeuten dürfte. 

BRAUCHT MOSKAU 
NOCH MEHR GETREIDE? 
Die Sowjetunion will angeb¬ 
lich weitere 11 Millionen Ton¬ 
nen Getreide in den Vereinigten 
Staaten kaufen. Nach einem Be¬ 
richt des Nachrichtenmagazins 


„Tune" wird im amerikanischen 
Laadwirtschaftsministerium der¬ 
zeit geprüft, wieviel zusätzlich zu 
den bereits ve r k a u ft en 9,8 Mil¬ 
lionen Tonnen geliefert weiden 
kann. Laut „Time” lögbd dem 
Auslandsgebeimdienst CIA In¬ 
formationen vor, wonach die 
sowjetische Ernte in diesem Jahr 
bis zu 50 Millionen Tonnen hin¬ 
ter dem Plansoll Zurückbleiben 
werde. Auf geheimem Wege sei 
mm daher mit dem Wunsch 
nach mehr Getreide an die ame¬ 
rikanische Regierung herangetre¬ 
ten. 
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Der von zwei Mitgliedern des 
schwedischen „Sekretariats für 
Zukunftsstudien’ vorgelegte Vor¬ 
schlag, der Privatbesitz von Au¬ 
tos solle in Schweden durch ein 
kommunales Autovei&hsystem 
abgelöst werden, um' Oe) ni spa¬ 
ren und den „Ueberkonsom 7 ’ zu 
bremsen, ist von der schwedi¬ 
schen Oeffentlicbkeit fast ein- 
bellig abgelehnt worden. Der 
Vorschlag der beiden Zukunfts- 
foracher Bäckstrand und Ingek- 
tam sieht auch Söndersteuer für 
grosse aber nur von wenigen 


Personen bewohnte Wohnungen 
vor, damit der Heizölverbrauch 
gesenkt wird.- Auch di« Rind- 
fleischprodukticra solle einge¬ 
schränkt werderu weil das Futter 
für die Tiere im Vergleich znm 
Endprodukt Fleisch die vielfache 
Eiweissmenge enthalte; das 
Fleiscbesssen sei also lnxnriöse 
Protefnvcrechwendimg: 

Die Studie ist nicht für die 
Kanzlei des Ministerpräsidenten 
angefertigt worden, der das „Se¬ 
kretariat” formal untersteht. 


Hammarskjöd-Fonds, der den 
Vereinten Nationen eine Emp¬ 
fehlung zur Rohstoffomvertei- 
lung zuleiten wilL Die Autostu- 
die ist nur ein Bestandteil dieses 
geplanten Berichtes. 

Die schwedischen Zeitungen 
mit Ausnahme der links an den 
regierenden . Sozialdemokraten 
vorbei segelnden, früher liberalen 
„Dagens Nybeter", haben die 
Studie als illusionäre Träumerei 
abgelehnt Die Vorschläge hoben 
Aufsehen allenfalls als Rurio- 


sondem für den privaten Dag-J snm erregt jedenfalls, soweit die 


Britische Zigarettenwerbung 
ohne Helden und Sex 


Ans der Zigarettenwerbung 
sollen künftig üt England die 
meisten jener Merkmale ver¬ 
schwinden, die bisher grössten¬ 
teils den Stil für <hese Werbung 
ausgemacht haben. Das verlangt 
ein neuer Kodex, den die Ziga¬ 
retten}! erstelkr gemeinsam mit 
einem Ausschuss der Werbewirt¬ 
schaft entworfen haben. Die wer¬ 
benden Unternehmen sollen sich 
ihm freiwillig unterwerfen. 

Er verbietet praktisch jegli¬ 
chen Sex-Appeal, besonders die 
gedankliche Verbindung von 
Rauchen und sexuellem Erfolg, 
die Verbindung mit Mänolich- 


ten sollten nicht zugunsten einer 
Zigarettenmarice in der Werbung 
at/ftrecen. Die Jugend soll nicht 
besonders angesprochen werden, 
und ihre Idealgestalten sollten 
nicht für die Werbung verwen¬ 
det werden. Ferner verbietet der 
Kodex übertriebene Hinweise auf 
die weite Verbreitung einer Mar¬ 
ke. „Unrealistisches Vergnügen" 
beim Rauchen sollte nicht darge¬ 
stellt und selbst Behauptungen, 
dass eine Zigarette besondere 
Befriedigung gebe, sollte nicht 
ohne konkreten Beweis aufge- 
stellt werden. 

Zugleich hat das Ministerium 


ke'rt, Mut, Kühnheit, gescbäftü-! für Gesundheit und Soziales den 
chem und gesellschaftlichem Er- {Vorschlag zur Debatte gestellt, 
folg, Entsprechung oder Konzen-1 Pa'ronate der Ztgarettenindu- 
tration. Bekannte Persönlichkei-1 strie im Sport einznsebränken 


oder zu verbieten. Es wird gel¬ 
tend-gemacht, dass bei Sportver¬ 
anstaltungen auf diese Weise 
doch wieder Zigarettenwerbung 
ins Fernseben komme, obwohl 
die direkte Fernsefawprfanng für 
Zigaretten verboten ist: für Zi¬ 
garren und Pfeifentabak darf, 
hingegen im Fernseben gewor¬ 
ben werden. 

Die Gegner der Zigaxetterrwer- 
buog halten den neuen Kodex 
für unbefriedigend, vor allem, 
weil er noch immer viele For¬ 
men der Werbung znl&sst, ar <5e 
erwähnten Patrone te. Werbung 
mit Gutscheinen, Zigarette [Wer¬ 
bung und anderes. Sie verfangen. 


Autos betroffen sind. AbgesehsJ;j f 
vom bürokratischen ^wang i> 
der Gängelei, ohne die so? 
drastische Veränderungen ni 
ein geführt werden könnten. b 
ten alle schwedischen Versa 
einer Einschränkung des pri 
ten Autoverkehis zu Fehlcci 
gen geführt, wird den Zuknp 
forschem cn tgege agebal ten. ; 
Voraussetzung sei ein funk 
nietendes öffentliches Nah- 
kehrasystem. 

In Schweden hat sich in 
letzten Jahren trotz der K 
pagnrn für die Benutzung öS 
licher Verkehrsmittel anstelle 
eigenen Autos der Nahveri 
verschlechtert. Zwar wird 
Stockholm die U-Bahn afin 
lieh weiter hinaus in Vien 
geführt, aber die Omnüt 
fahren immer sel&T. Ge 
in diesen Tagen hat der Gi 
Stockholmer Lokalverkehr - 
Bus-Verbindung des Zentr- 
mit einem nordÜcben Vorort 
58 auf 7 Fahrten täglich wen 
dert, ein Beispiel für viele: 
wohn er der neuen „Beton¬ 
orte" sind auf ihr Auto « 
wiesen, wenn sie nicht ir - 
m Kauf nehmen wollen. 1 . 
dien Verkehrsmitteln auf .. 

Fahrt zum und vom Arbeite 
in Kauf nehmen wollen... 
der extrem hohen, von y 
Bürger verlangten Gerne 
-Steuer, haben die schwedis 
Städte die öffentlichen Verk 
Verbindungen nicht lconkur 
fähig machen können. In 
Weite des Nordens mit 8m 
dünnen BnsverbiDdüngen ist 


wie die Weltgesundheitsorganisa¬ 
tion, das vollständig Verbot derl Anot ohnehin fast eine Le' 
Zigarettenwerbung. . notwendigkeiz. 



Jerzy Edigey 
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„Das klingt glaubwürdig”, räumte der Leutnant ein, 
„die Tat bat kein Minderjähriger begangen. Der Tä¬ 
ter muss die häuslichen Verhältnisse der Legats ge¬ 
nau gekannt haben. Er hat von dem Verkauf des 
Autos gewusst und stammt somit aus dem Kreis der 
näheren oder ferneren Bekannten. Wenn er also zur 
Eisbahn gegangen wäre, hätte sich der Junge gewiss 
seiner erinnert Ich bin eher bereit anzunehmen, dass 
der Täter über die Schlüssel des Ingenieurs oder über 
die seiner Frau verfügte.” 

„Das ist unmöglich”, erwiderte Hanka. „Herr Le¬ 
gat hat seine Schlüssel in einem Futteral Ausserdem 
stecken an dem Ring nicht nur die Wohnungsschlüs¬ 
sel, sondern auch noch andere, die vom Schreibtisch 
zu Hause und im Büro und früher noch der Reserve- 
schJüssei vom Auto.” 

„Ein Fachmann braucht nur einen kurzen Moment, 
um sich einen Schlüsselabdruck zu verschaffen. Es 
genügt, den Schlüssel in ein Stück Plastili n zu 
drücken. Herr Legat konnte seine Schlüssel für eine 
Weile auf den Tisch gelegt oder sie an der Schublade 
seines Schreibtisches bängengelassen haben. Und der 
Tater ist zweifellos ein guter Fachmann, denn er bat 
die Schlüssel, wie wir wissen, fehlerfrei nachgemacbL 
Beim Yaleschloss ist das nicht so einfach, da sind 
hohe Präzision und Sachkenntnis erforderlich”. 

„Noch einfacher wäre es wohl gewesen, die 
Scblüsselabdrücke vom Bund der Frau Legat zu be¬ 
kommen”, bemerkte der Staatsanwalt. „Eine Frau 
legt ihre Handtasche stets irgendwo ab. Die Schlüssel 
für einen kurzen Augenblick herauszunehmen und sie 
später wieder hineinzutun bereitet einer Person, die 
ausserhalb jeden Verdachts steht, keine Schwierig¬ 
keiten. Und der Täter muss in den Augen der Haus¬ 
bewohner bis zum Augenblick des Mordes einen 
untadeligen Ruf genossen haben, er geniesst ihn si¬ 
cherlich auch jetzt noch. Deshalb ist es ja so schwer, 
einen Anhaltspunkt für unsere Ermittlnngstätigkeit zu 
finden, was natürlich in keiner Weise Fräulein Han- 
kas Erfolg .schmälern soll”. 

. .„Sie haben völlig recht Herr Staatsanwalt*, stellte 
der Leutnant fest „Der Tater ist offensichtlich ein 
Amateur, der die Spuren geschickt verwischt hat und 
den niemand verdächtigt”. 

JDass ihn niemand verdächtigt, will ich gern ein- 
rüumen, aber ich glaube nicht, dass er eia ausge- 
_ sprochener Amateur ist 31 , sagte der Staatsanwalt Jta 


Gegenteil, dank Fräulein Hankas Entdeckung würde 
ich ihn mit dem Urheber all jener geheimnisvollen 
Diebstahle identifizieren, die seit mehreren Jahren in 
diesem Bezirk begangen worden und bis auf den heuti¬ 
gen Tag unaufgeklärt geblieben sind. Ich bin der 
Meinung, dass man. auf sie zurückgreifen muss. 
. Vielleicht finden wir jetzt einen Fixpunkt, der damals 
unserer Aufmerksamkeit entgangen ist. Uebrigens, 
je mehr Delikte dieser Art wir haben, desto umfang¬ 
reicher ist das Material, über das die Uhtersuchungs- 
kommission verfügt Wir müssen alles noch mal aus 
dem Archiv aus graben und neu durchstudieren”. 

„Sie nehmen an, Herr Staatsanwalt, dass jene 
Diebstähle und dieser Mord auf ein und dieselbe Per¬ 
son zurückgehen?” fragte der Leutnant erstaunt 

„Meist erarbeitet sich jeder Gesetzesbrecher nur 
eine Taktik. Die wendet er so lange an, bis er berein- 
faUt Ein Taschendieb bricht k*ine Kassen auf. Ein 
Einbrecher, der einmal ^om Keller aus in einen Laden 
gelangt ist benutzt später fast immer denselben Weg 
und dieselben Werkzeuge-. An der Einbrachst ec hnik 
erkennt man häufig gleich, wer der Tater ist”. 

Der Leutnant lächelte. „Das ist uns sehr wohl be¬ 
kannt Darum verbinde ich den Mord in der Buczek- 
strasse auch nicht mit den Diebstahlen in diesem 
Bezirk”. 

„Warum nicht? Wo wir jetzt doch schon wissen, 
dass der Tater mittels nachgemachter Schlüssel in die 
Wohnung gelangte? Also auf die gleiche Weise wie 
bei den sieben anderen Diebstählen. Dass er vorher 
niemanden gemordet hatte, ist lediglich einer glück¬ 
lichen Verkettung von Umständen zuzuschreiben. 
Niemand hatte ihn bei der Arbeit gehindert Auch 
in die Buczekstrasse kam er nicht in der Absicht 
einen Mord zu begehen. Dazu entschloss er sieb erst 
als er beim Stehlen ertappt wurde”. 

„Einverstanden, Herr Staatsanwalt”, erwiderte der 
Leutnant. „Aber es besteht ein wesentlicher Unter¬ 
schied darin, wie das Verbrechen durebgeführt wurde. 
Bei jenen sieben Diebstählen hatte sich der Täter be¬ 
müht nicht die geringste Spur zu hinterlassen. Jeder 
Gegenstand, jedes Wäschestück blieb an seinem 
Platz. Der Täter nahm Schmuck und Geld und ver¬ 
dünnisierte sich. Die Wohnungsinhaber wussten 
manchmal längere Zeit gar nicht dass sie bestohlen 
worden waren. Das war sehr geschickt gemacht In 
der Buczekstrasse ist es ganz anders. Dort hat sich 
der Einbrecher nicht nur nicht bemüht’ seine Tat zu 
verbergen, sondern demolierte obendrein mit merk¬ 
würdiger Zerstörungswut die gesamte Einrichtung. 
Der Gipfel war die Zertrümmerung eines wertvollen 
Maslowski-Büdes. Natürlich, der Umschlag mit dem 
Geld konnte hinter dem Holzrahmen stecken. Dieses 
Versteck wird sogar häufig benutzt Warum aber 
gleich das ganze Bild vernichten? Das ist ein wesent¬ 
licher Unterschied”. ’ 

• „Er mag aufgeregt gewesen sein, weil er das Geld 
nicht gleich gefunden hat”, warf Hanka ein. 

„Warum wllte er sich aufregen? Er wusste nicht 
dass die Rosinska nahte. Da .er die Gepflogenheiten 
des Hauses kannte, glaubte er, sieb bis zwei Uhr in 
der leeren Wohnung völlig frei bewegen zn kö nnen. 
Uebrigens nimmt das Vernichten von Büchern und 


B Adern, das Heranswerfen von Wäsche aus 
Schränken mehr Zeit in Anspruch, als wenn 
ruhig nach Geld sucht”. 

„Da mögen Sie recht haben”, räumte der Staa 
walt ein. . 

. „Ausserdem besteht'noch ein Unterschied, 
ebenfallsseine. Bedeutung .'besitzt. Jener Dieb- 
jene Diebe haben keinen Wertgegenstand versebr 
Aus zwei Wohnungen nahmen sie sogar Pelze m 
vier Fällen Hessen sie das Silber raitgebcL. 
Schmuck ganz zu schweigen. Der Mann aus •' 
Buczekstrasse machte ausschliesslich Jagd auf < 
Er Hess Gegenständ. . im Wert von vielen tat 
Zloty in der Wohnung zurück. Zum Beispiel 
Tiscbsilber, das Frau Legat von ihren Grosse 
geerbt hat und das für Kenner einen hoben Wer 
sitzt”. 

„Trotzdem möchte ich cue Geschichte der 
stähle kennenlernenu Schicken Sie mir doch bi 
Akten herüber. Ich studiere sie gern einmal duxe] 

„Morgen haben Sie sie, Herr Staatsanwalt Ni 
werde ich sie ebenfalls durchsehen- Vielleicht 
ich mich wirklich. In dieser- Frage scheue ich i 
irgendwelche Hypothesen aufzustelleru Um so 
in Fräulein Wroblewskas Gegenwart Sie wäre wo _ 
lieh wieder bereit mir eins auszuwischen,, inder 
nachweist, dass Männer zur Leitung eines EnmtÜ 
Verfahrens nicht geeignet sind”. 

„Gut dass Sie’s endlich zugeben", sagte F 
lachend. „Als Amateur, so bezeichnen Sie mi* 
ständig, hätte ich aber auch noch eine Bitte. Ich 
nicht, ob ich mich damit an den Herrn Staatsa 
zu wenden habe öder an den Vertreter der Miliz’. 

„Bitte, worum handelt es sich?” 

„Ich hätte ebenfalls gern eine Liste dieser gel 
nlsvoflen Diebstähle gehabt”. 

„Vielleicht möchten Sie öle Akten durchsel 
fragte der Staatsanwalt „Zwar widerspricht da 
Vorschriften, aber Ostens sind die Untersuch 
verfahren sicherlich schon medergeschlagen, 
zweitens haben Sie ans so grosse Dienste gelt 
dass wir eine 'Ausnahme machen können”. 

„Vielen iJank, Herr Staatsanwalt Das ist gar . 
notig. Ich gebe mich mit den Personalien der Bes 
neu zufrieden”. 

„Ich sehe, unser Sberiock Holmes im Roc. 
schon wieder eine neue Konzeption parat”, tif 
Staatsanwalt lachend. 

,Hüten Sie sich vor einer neuen Blamage, 
Leutnant*. 

„Vielleicht winTs nicht so scbEmm, wom ’ 
gelingt uns von der Miliz auch mal was. Und vf 
Oste betrifft, die bekommen Sie morgen, wen 
uns sehen”. 
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MATTSCHEIBE 


monslraDten und Polizei - »Raeuber und Gendarmen®? 


Aosznege ans dem 
tnslandsprogramm des IPO 


. -m gy * -w « »Was Stt za Händen beben, des Violüpuris. sondern wahr- 

Oll hni» nun I AH |f dl nm AH /// & anr Karte von Europa” scheinlich wegen der effektvollen 

ciujci itiiii ucuuai iiirim. i **#* **** ^ ^ <»*«*■««; 

reich versammelten Publikum -Srt 1 A propos Violasolo: Warum 
iBotenjungen aus einem' Vorort., mit seinen Atn-appcrj einer nicht „Europa '75*' benannten Kon- entschied sich das Orchester 
: Sie redet sich., und ihm ein, dass j im Orient angesiedelten Kultur, zens der Philhanno nie, also ei - 1 nicht für eine der hervorrages- 
j er ein grosser Opernsänger wer-j Damit zerbricht er ein Stück von nes Abschiedsabends vor der; den israelischen Kompositionen? 


unser aller?) Ver- Abreise. Er bezog sich auf das Zum Beispiel 


der drei 


• h.,. t, . ; . . ■ racn versammewennJOUKum a propos viuiasoio: warum 

' >-» CS Schao-, Pohzeißumsrer Schlomo Hfflel, Von AUGE SCHWARZ , Botenjungen aus einem' Vorort, mit seinen Atnappcn einer nicht „Europa '75*' benannten Kon- entschied sich das Orchester 

" "ein er n Tam • ™T C f_- m dass . dlc ^ oll 5 e * **^ r korrc ^,°^ -- Sie redet sich..und ihm ein, dass im Orient angesiedelten Kultur, zerts der Philharmonie, also ei-, nicht für eine der hervorragen- 

TiJIIw - Ä’- «!2 t f IZ !? Ch ■"J“* . er ein grosser Opernsänger wer- Damit zerbricht er ein Stück von nes Abschiedsabends vor der; den israelischen Kompositionen? 

‘ ‘••-rv. t, ?* n 1 loyzsicbög, Minister Haiei möge Das Zögern hat sich als unbe- den könne. Elis Traum und Ehr- Stellas fund unser aller?) Ver- Abreise. Er bezog sich auf das Zum Beispiel eins der drei 

v , 1Sr2c |' scbe } aehr entschuldigen; gewiss gründet erwiesen. „Stella” ent- geiz ist zwar höchstens eine Kur- gangenheit und Illusionen. So Titel büd des. Programms, das ei-» Violafcoozerte von Üdön Parow 
" v '.Uo,v 0at A f “™ 81 ^1 batdcr alteMannmit Bart den puppte sich als ein fesselndes, riere als Pop-Sänger und der er-: wenigstens sah ich das, auch in °e Karte mit angezeicboeten | oder das Konzen von Josef Tal? 

. i,; ^-'? aSS Pol ’ zisIcn ra ‘ t Knuppd hemmge- sensitiv gestaltetes, ausgezeichnet ste Platz in der Schlager-Parade; i der Gegenüberstellung der levan- Städten darstellte, jenen Städten, Auch für die Violine wurden bei 

" - J ’rii l Jf: ru r'? n ' Dabei i stossen und nicht umgekehrt, wie gespieltes und photographiertes doch er ist voa der völlig neuen- tiniseben Strassenpassamen mit in welchen das Orchester wäh-; uns bedeutende Konzerte ge- 

- ritb 5 ,l ?v lli ~[ ich “ ^ H5ciiste 7 -™ x ' diese .»Kammerstück”. Welt Stellas beeindruckt, diesen! Stellas und des Schneiders klei- rend seiner Europa-Tournee auf-:schrieben: Ben-Haim, Boskovich, 

» i.r. süemrudedicher — Femsehleute zu m assregeln, die Diese ..fernsehtheatralische Welt der Bücher, Noten. Schall-jue,- WeiL Vielleicht war das! treten wird. Er verschwieg nicht,i Jacoby. Kaminsti. MaayanL, 


_____ ^ — - .-—- - --- ; »ICUU - IICPCO UCX ' L»i irCUJT'JncU f 1 -'■ 5 1 • " —0--1--- — 

..nsusenen Beweggründen klärte uns am Wochenende auf] rakterdarslellerin. deren Gestal- sich offenbar in Eli. den sie gra-i Ruth Segal noch Menacbem 1 d ' e VOQ Mozart bis Strawinskv; ein einziges .-Muster" aus einem 
r ^imir Cite * wnrden, .* nsi ‘ ^ Mattscheibe, dass wir nicht' timg menschlich ergreifender TJ'-! tis unterrichtet und dann sogar; Fm? e ; n junger Tänzer von Be-' reichenden Stücke meldete, die 1 israelischen Weit! Das Orchester 


* >.' 3 u Von iüren eigenen Kon- Aber das steht auf einem an- 

: alten; das ist legitimer deren, sozusagen nicht polizei- 

•— .;■/ Bla Hafeafunktionär widrigen Blatt. 

-..'^•rzerband den Hafen Doch bitterer Scherz beiseit*: 
-.f t ' was ihm dann zwar ich glaube, dass die Haltung der 
•-:r.~, ^btsverfahren, aber kei- Ferusebjournalisten m -diesen 
■ i i ' rtWa e ' ne Heflbehand- schweren, heissen Tagen, und «]• 
T- J^^^^öI^ücnQppte 1 ein- ^ vonm des vorzüglichen 
223 "• wie die schöne Chaim Jawtn. gar nicht genug 
.. für die Bootsmann- bewundert werden kann. Auch 
~~ m Oelhafen von Asch- in den Interviews mit diversen 

* " : lter - n»t Booten Politikern nahmen sich die inter- 

hinaussegeln und viewer kein Blatt vor den Mond, 
-in nicht wochenlang ei- Sie fragen nicht erst: ..Sire, ge- 
• lockade verhängen. — ben Sie Gedankenfreiheät!'' Sie 
zör Polizei- sind so frei und nehmen sich 
"rso zieht die Polizei den diese demokratische Gnmdfrei- 
■ • Das ist zu verstehen. _ 

‘I Polizei muss ach ihre 


t . - 4 ; Mw £* 

f Ar ^ 

p* , ^ 


Elis Freundin Schosch. (Trodufc-i gefiihrten übereinstimmte. Das 1 Philharmonie der Kultursendbote 


•ft für wichtigere Era- 

i- eben. So 2 LB. auch ge- CAmninmniinii *” * - - “t— - ; Künstler Menasche Kadisch-j Orchester milspielen musste. Ini schrieben, nicht für die Musiker: 

qSaaten -einschliesslich OCOWalieilgCSailg von der Ausb^dung eines grossen! cs kommen muss: Stellas Versu-' mann, dessen Kunstwerk aus dieser Hinsicht war Daniel Ben- diese sind die Autoren und die 
id Demonstranten, ein- Ein ganz vorzügliches JDrt- Stinuntalems träumt. { che. in Elis Welt mittels jugend-; aufgehängier Wäsche bestand, yamini besser daran, da das Ausübenden. 

- U Greise, die gegen den ma” — so nennt man bei uns Stella ist nicht mehr jung, sie lieber Kleidung und Pop-Schall-: auch den Schauspieler Schimon Viola-Solo in „Harold in Ita- Und noch ein Aspekt: Die 

unserer Sicherheit ge- jedes Schauspiel, laut Ur- De- tobt in der romantischen Weh platten einzudringen, ist misslun-; FinkeL Dieser polemisierte tief lim” ein „obligater” Part ist ai- Besucher des Konzerts eines 

KissiDger-Linsengerichl fmition — bot uns das Studio von gestern, ist in Ge d a nke n bei gen. Eli kehrt in seine Vorstadt; gekränkt und hoch cutrü-J so ein hervorstechender, der Gastorchesters ziehen Vergleiche 
. n. . ‘ „Theater der RundfnnkcSenste’’ ihrer Tugendliebe Bronislav, den, und in sein primitives Mnu-Uni-j stet gegen einen Kritiker, der allerdings nicht virtuos sein and wollen natürlich wissen, wie 

in mit Freude und Ent- nrit -SteHa”. Es war dies — pas- sie entdeckte und angeblich zum versum zurück. Stella aber trö-! das Habima-Stück .JJreyfus". muss . 2or Zeit von Berlioz wn- es bekannte Werke spielt also 

i sehr energische Hai- senderweise — der Schwanenge- weltberühmten Sänger ansbildete, stet sich, schliesslich mit dem j verrissen hatte. ren Solowerke für die Viola Musik von Bach, von Brahms, 

:: udlich zum’ Aktivismus sang diese* Studios, passender- Erst hu Verlauf der Handlung Schneider, dessen Avancen siej Ueber diese Kritik wird der-, ^ die eigentliche ..Emanzipa- von Strawinsfcy: aber sie wollen 

- Gesetzeshßter atrfdefe Weise' dtSÄLgeh, weü -darin so gesteht sich Stella «in,-dass Bro-j bisher eher hochm?iiig„ zurück-; zeit mehr gesprochen iirid M- tiön” des lnstrüments für grosse auch etwas ans dem Herkunfis* 

■ "zuur j; ÄBKpiel' (fäs Viel von Gesädg Bede war. msläv sie'nicht nur wegen einer wies. ‘ • _ ; schrieben als über das- Stück 1 Soli erfolgte eist m unserem lande des Orchesters hören. Und 

. isen eines — anschei- Die böhengen Ergebnisse die- anderen verliess. sondern auch Diese Geschichte von Mosche! selbst Es mag sein, dass die Jahrhundert. Paganini. der eine so wie jedes Orchester , und 

. %• i — Mannes mit Bart, ses Studios, für dessen Anleitung gar kein wirkliches Talent hatte. Ben-Schani ist ein wenig melo-; Bemerkungen des Kritikers über wertvolle Stradivari-Viola be überhaupt jedes Musikensemble 

... hüpfte einem im Lei- eigens Fachleute aus England Im Alltag hat Stella einen Stil- dramatisch. Sie wäre sogar ba-; diese Aufführung als „würdiger sass war vom .Harold” sehr sollte auch unsere Philharmonie 

... i Lämmerschwänzcben eingeladen worden waren, hatten len Verehrer, ''m kleinen Schnei-i nal, wenn nicbr ganz unter der! Abschluss der Direktion Fm- enttäuscht, denn als er bei Ber- im Ausland viel israelische Mu- 


.SteDa” und der 


Rnth Segal und.Josef K anaooz Tee und Sympathie 


i tion: Dana Kogan.) Konzert wurde so zu einer Probe! No. 1 für Israel, und das macht 

mit Publikum. ihr zur Pflicht, die israelische 

Krach um Mehta pflegt — und das isij Musik im Io- und .Ausland zu 

Drpvrfnc-Krifit lobenswert — inländische Künst-j fördern. Sie hat zwar viele Wer- 

wrcyms-IulUK , j er ^ Solisten heranzuziehen, i ke bestellt und aufgefuhrt, und 
Dem Programm ..LeDa’. das! ^ &p j e | le Ronv Rogoff mit gu-! setzt dies fort, aber so ein Werk 
wie bereits gemeldet, einge-; Ausdruck und technischer j muss auch Jeben”. und das kann 
stellt ^jd. dürfte wohl memaad| Beherrschung des Instruments! es nur, wenn es öfters und in 
eine Traue nachweinen. In der, zweiten Satz aus dem ..jüng-j verschiedenen Programmen 

Tat bat sich diese Sendung in <^en" Werk des Programms, dem! wiederholt wird. Nur so kann 
ikeiner Weise bewährt. Sie war. 5935 entstandenen Violinkon-; es den Hörer „erobern”. Der 
.jwie wir schon Öfters ausführten, 2ert von Alban Berg. Uri Pianfca! Hörer ..gewohnt” sich im allge- 
nichts als ein Abklatsch oder buchte den ersten Satz des' meinen an ein „modernes” Wc-k 
«ne schwächere Version von Violinkonzerts von Mendelssohn 1 nur langsam, und zu guter Letzt 
„Taniu" — mit Musikeinlagen, dar. Er ist ein vorzüglicher Gei- i beginnt er es zu lieben, aber 
■ An diesem Sonntag bot man g er _ a ^ er diesmal wurde ihm j nur, wenn er es — wie gesagt *— 
,uns neben Gesprächen mit (j; e Möglichkeit des Sich-Sam-1 wiederholt hört. Alle Musik— 
! ProF. Lelbowitz und dem Kura- jndns vor dem Auftreten ge- auch die „moderne’* Musik aller 
• tor des Israel-Museums samt kommen, da er zuvor auch im ■ Perioden — ist für Publikum ge- 

: XTairvctlf-v VfAnncrltA ITa i v_v _ __ I _!.U C*.w 


RADIO uno FERNSEHEN 


gie. Auch wenn man me werden nicht gedreht- So seit zwanzig Jahren jeden Vor- wäre: aus der banalen Liebesge-f doch auch andere Blätter fan- und Orchester bestellte, dachte) Zubin Mehta interpretiert sehr 
' er etwas belämmert an wurde denn auch „Stella” erst mittag Tee bringt. Doch auf der schichte entwickelt sich eine) den in dieser Aufführung nichts er an ein brillantes Konzertwerk, j persönlich, doch im Rahmen 

n Schafskopf griff. nach längerem Zögern von der Sache nach einem anderen, ho- Konfrontation nicht nur der Ge-i a Is verlorene Liebesmüh. in dem er ununterbrochen zu! europäischer Tradition, und ge- 

ten nn Fepseben vom Intendantur zur Sendung freige- beren Glück entdeckt sie Eli, den nerationen. sondern auch der i„ Deutschland und ander- spielen hätte. Für Paganini taug- hört überhaupt der eisten Reihe 

„Kulturen”. Ich wenigstens sahjwärts mag diese Verquickung te der .Harold” also nicht, der grossen Dirigenten an. Auch 

MMMWMHMMMMNMMMMMMNMMHHnMMaHHMNNMnaMHnrunnnn'i innnnnn innnnnan hmn^ mm pjö^c^ jn dieser Gesenüberstd-i der Affaire Dreyfus mit der »Taugt er für eine Konzertreise das Orchester ist hervorragend, 

j | lun? Stellas, und Elis die nnver- j Schilderung jüdischen Lebens in 1 des Orchesters? Es ist die Zeit, und so dürfen wir am einen 

| uetdUche,'Hnvermeldlfdi tragisch j Osteuropa Um 1930 (von dem' die endgültig bestimmt, ob sin grossen Erfolg, wie wir ihn ja 

! endende Auseinandersetzung zwi- als Sohn eines rumänischen Ja- Werk ..ewig’* ist. dass heisst, bei der Philharmonie gewöhnt 

uuuuumi unuuir--riuini—ww>w>wi»wwMa«iaw«wwa—wwwwwwwwwwwnrijinniUMirrwM»w>wwwwwww*iw»ii sehen den Resten einer europ&i- den geborenen etwa 40jährigen ob es lebt, häufig gespielt wird. sind, hoffen. Uns bleibt nichts 
NERSTAG. - 8 . 8 » Neue Klange; Tonban daufn ah- tor ( Un M Ulstern); 1—40 Pro- sehen UeberBefernng, mühsam Jean-Claude Gram ber») faszinie- Das trifft für den „Harold" nur übrig, als ihm das zu wünschen. 

~hten: jede Stunde. mem vom Jnfetamnsica”-Festival gramm mit dem Juristen Seew aufbewahrt and eingemottet, and rend erschienen sein. Doch bei) bedingt zu. Er ist in Wirklich- Und der Erfolg des Orchesters 

•• ‘ ’rogttmm A: - Berlin 1974 — Improvisation Segal; 12.55 „Alles ist Gold"; der neuen levantiniscben „Zivüi- ^ gjng die Sache offenbar keit ..verstaubt”, und Mehta ist auch unserer. 

d 9.05 Morgenkonzert Nr. 1 mid^Nr. 22-05 .-Hier 13,05 „60 Minuten Betrachten- sation”. Insbesondere bildmässig daneben, u.a. anch wegen der wählte ihn sicher nicht wegen Yehuda Cohen 

■, Menotti, Britten, etc., Studio eins musikalisches gen- (Wiederholungsprogramm), drängle sich einem dieser Gedan- hebräischen Uebertragung von 

Suite Nr. 5 für Cel- Magazin; 23.05 ■ „Wey «nes 13.55 Mitteflungen für Soldaten; ke auf: weön die Kamera zum Tirza Atar, die z.B. Dreyfus. AAn AMlt. . 

. nia Remnik); Brahms: Komponisten” — aus den Wer- 14.05 und 15.05 Parade der he- Beispiel in der Totale die immer der für Ja patrie" (das Vater- K I lU II P K II (v K AM Hfl 

v sie Lieder Opus 121 kea von Gustav Mahlen ,Jie- brauchen Chansons; 16.05 „Ru- nocb «^öne, doch langsam ver- Jand) zu sterben bereit ist für “**■ Vt U V M 

as) mit Idith Zwi am der eines fahrenden Gesellen’; fen Sie bitte an” — die Mann- ro tteqde Fassade des alten Tel- —- die Partei sterben lassen wdi. *™**™<***™* ™ ~ mmnmammaaaatarn 

11.00 Volkstümliches 00.10 Ein kurzes Gedicht Schaft beantwortet Fragen der Aviv e r Hauses zeiete. dann im ni*. Kritik h^iehnet Gmm- TEL-AVJV J HAIFA: 


Yehuda Cohen 


KINOPROGRAMM 


11.00 volkstumjicnes uu.iu nm ktok uemcat senart Beantwortet prägen oer Aviver Hauses zeigte, dann im Die Kritik bezeichnet Grnxn- _ TEL - AV1Y __. 

.; 11.15 Programm für Prognwua B: Hören 18J0 „Was machst Du?” Bildausschnitt Gardinen und bergs Werk als vulgär und sen- ALLEN BY: The Front Page AMPHI 1HEATRE: The Hot 

. io den Ferien: 11.45 ■ 6.10 Morgengymnastik; 6J0 — Nachman Urieli unterhält Blumen. timeutaL Sie beschuldigt Finkei BEN JEHUDA: Robin and fte and Naked 

Chanson; 12.05 Buch- Musikalische Uhr. 6 J9 Eine sich mit Jizchak Mras,- dem eü zerbricht das Segelboot der Uebertreibnngen. Wozu 7 Hoods ARMON: The TMef of Bsghdad 

' , 3 g; 12.10 Lernen durch Minute Hebräisch; 7J5 Gesinge; Vorsitzenden der Einwanderer- ^ Bronislav (angeblich?) Stella dann sich im Fernsehen gegen CHEN: 17» Great Valdo Peper ATZMON: Cpricsskms ai a 

•' - Einführung in die 7.55 Grünes Licht; 8.10 Mor- gemeinde aus der UdSSR; 19.05 schenkte, dieses fragile künstli-die Kritik rechtfertigen wollen? C3ENEMA ONE: Foor Dences Window Cleaner 


HAIFA; 


.. v-iianvun. tu .zerbncöt das Segelboot l der • Uebertreibnngen. Wozu 7 Hoods 

* 12-10 Lernen durch Minute Hebräisch; 7J5 Gesinge; Vorsitzenden der Einwanderer- ^ Bronislav (angeblich?) Stella!dann sich im Fernsehen gegen CHEN: The Gret 

- Einführung in die 7.55 Grünes Licht; 8.10 Mor- gemeinde aus der UdSSR; 19.05 schenkte, dieses fragile künstli-die Kritik rechtfertigen wollen? C3ENEMA ONE: 
im uennrowsmm: 10.05 Für diel und 70 05 Nene Sehallnlanen _rj-u. : __ j _ 0-1 _ä -_■ . mmi. 


1235 Musikalische genprogramm; 10.05 Für die und 20.05 Neue Schallplaoen cbe Geb Öde inmitten des Salons O si taeuisses..- C3NEMA TWO: Sea Gull CHEN: The WorId*s Greatest 

1 — Mozart Ouver- Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- (Cannel Ben-Efraim); 21.05 Dis- _ ■___ ... ONERAMA: Snooka Athlete 

J=igaros Hochzeit*; rhythmus: 1230 Unsere Lieder; kussion — über Dienstleiftungen rv rerPT • Ahce DoesnH live hURON: The Attack of tbc 

Rondo für Cello und 12.45 „Wer, wann, wo T — und Produktion (Wiederholung); 4*11» 1 »n vj {Y/j I tflljf Jft Nl 1 &*re Anymore Tiger 

Lalo: Scherzo; Kunst und Unterhaltung; 13.05 22.05 und 23.05 „Guter Platz djIZVE-ZN; 7.45 Otariotteb MORIAS: Le Mouton Fnrag « 

Ungarischer Tanz Nr. Chansons und Neuigkeiten; in der Mitte — Kultur und Un- Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: 7 Uhr morgens. Web 10.00 Golden Needles ORDAN: My Son’fc Fate 

Mittagskonzert des 14.10 „Dir und mir’’; 15.05 and terhaltung; King George 72, Tel. 286740; Kopat Cbolim JWaceabT: ESTHER: Emmanuel!o ORAH: A Warm Decanber 

, fchen Rätsels** — 16-10 JEEer Ehud Manor”; — In der Nacht zwischen den Kikar Hamedina, TeL 258046. Aerztedienst im ganzen GAT: Arabian Nights ORION: Two Adventures of tb« 

fige; 13.55 Vorschau 1535 Juden und Juden nun; — Nachrichtensendungen — leichte) Räumt Gau and Umgebung: beim MDA. GORDON: PoDymma Amazons 

' . ttttikaEsche Programm; 17.10 und 18.05 ,JEs war ein- Musik, Lieder, Chansons. Modi in 130. Kapal Chottm «AssaT: Td- HOD: Rosebod ORLY: Thafs Entertaimnent 

. r Matter und Kind; mal”... Parade von Chansons Scfautfernsehprogramm - Boei Brak: Wie Jlamat Gau. Aviv. TeL 101, Gosch Dan. Tel. UMORz Peepess in die Botel PEER: Snooter 

' /oite die zu Herzen der Vergangenheit: J8.45 Tägfi- m den Ferien Petach Ukwa: Rothschild 89. 781111; Bat Jam, Td. 863333; Roams RON: Jesus Christ Superstar 

dt ten” <fie Jahre eher Sportbericht; 21.05 Eine 16.00 Begegnung mit Noam Heraüa o. Umgebung: HerzHa Cbolon: Telefon 843133; Haifa MAXIM: Les Bidaas» «Ten vnsö SHAVTTS Amaxcord 

- 1900 und 1933; 16.10 Minute Hebräisch; 21.06 „Seite Sheriff: 1620 Afrika und seine Pituach, Kikar De SchaliL Telefon 254530. - en Goerte -- 

ufnahmen vom Israel- .an Seite” — Cfaansonsaoswahl; Bewohner; 16.35 Englisch; 17.00 Netania: Weizmann 36, Tel. Kupat ChoCm Mertadü Td- MOGRABL Tommy _ JKKUSALEMs 

1 975 — das IPO unter 22.05 Jn dm vier Winden” Telenoar. 23639. jAviv— Jaöo, MDA, Magestr 33, ORtY: Lenoy ARNON: Büby 

r ehta — mit Stella (Edna Peer}; 23.05 and 00.10 Ferosehpregrunm -Bat Jam: Bajfour 9. [Tel 201, von S Uhr abds. bis OPHZR: The Ten Cbrnmasd- CHEN: A Reason to Live, 

(Sopran), Mignon »Unter ans* — peBönEche Pro- 1730 „Tderpele'’; 17,50 Trick- Cbolon: Geutim 44. j7 Uhr morgens. Dr. Watts, AJ mente 1 A Reason to Die 

ezzcBOpran) und Ch5- bleme per Telefon und im Sto- filme; 18.15 .JEs war einmal” Beer Schew* Merkas Gal cd Uenbystr. 50, Telefon 53888 (nox PARIS: General Id! Anna »«4« EDEN: The Ten Commndmeoti 

Zahlen Smpbonie Nr. 2 dio;' — Legenden aus verschiedenen Cbadash, Derech Hanessmn J tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- PEER: The Gambier EDISON: Toprak Ana 

s&matfy, 18.07 Ueber Ländern: „Die Feldmaus und die Haifa bis 21 Uhr: Kirjai cha*o:hmonaiin 4 Tel 248228 ROYAL: U« Vopags HABIRABt The Big Dud 


CHEN: The World's Greatest 
Athlete 

hURON: The Attack of tbc 
Tiger 

MORIAH; Le Mouton Enrage 
ORDAN: My Son’s Fate 
ORAH: A Warm Deccmber 
ORION: Two Adventures of tbo 
Amazons 

ORLY: Thafs Entertaimnent 

PEER: Snooter 

RON: Jesus Christ Superstar 


JERUSALEM: 


_ 1 975 — das IPO unter 22.05 Jn dm vier Winden” Telenoar. 23639. jAvfv— Jaöo, MDA, Magestr 13, ORtY: Lenoy 

ehta _ mit Stella (Edna Peer}; 23.05 Qnd OO.lO Fernsehprogramm - Bat Janu Balfour 9. [Tel 20?, von S Uhr abds. bis OPHZR: The Ten C 

(ScqiranX Mignon »Unter ans* — peoönEÄe Pro- 1730 „Tdepde”; 17.50 Trick- Cbolon: Geutim 44. j7 Uhr morgens. Dr. Watts, AI mente 

ezzosopran) und Cb5- bleme per Telefon und im Stu- filme; 18.15 .JEs war einmal” Beer Schew* Merkas Gal cd Uenbystr. 50, Telefon 53888 (um PARIS: General Id! I 

.. Wahlen &nphonie Nr. 2 dio;' — Legenden aus verschiedenen Cbadash, Derech Hanessmn Jtagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- PEER: The Gambier 

Vilmne*): 18.07 Ueberi Ländern: „Die Feldmaus und die Haifa bis 21 Uhr: Kiriai cha^chmonaiin 4 Tel 248228 ROYAL: Tbc Votok 


/bong"); 18.07 Ueber 

Und ' Zahlen; 1830 
. -rieht über jüdische An¬ 
ten; 1835 Für den 


MBfc&rsendert Stadtmaus”; 1830 bis 20.00 Chaim, Beu-Zwj 59, TeL 721720.1 Ramat Gau, Giwata^m und STUDIO: The Tamarind Seed JERUSALEM: Le Fantome 

Nachrichten: jede Stunde. Programm und Nachrichten in Nach 21.00 uhn MDA, fe-j Bnej Brak: MDA, Hagflgalscr. V CBELEI i Al fhe CSrcus I de fei liberte 

6.05 Margermrogramm; 8.05, arabischer Sprache; 20.00 „Das tefon 512233, K&jaf Eheser. ! 42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. tft^avtV« My Frfr Lady 

_ . i. '.VJ_ L-_- /l l -_' „ . TT ■ ! .n TIl.. £jn. TV. __ _ 


19.50 R f 7 i*«*fr n ans 1705 und 23.45 Nachrichten- ist mein Geheimnis” mit Uri _ bis 7 Uhr früh. Dr. Komloseh ZAFON: SMi» fyom a 

‘ 20.05 - ’ jfnbUkuinsnei- journde; 9.05 Wunsdiprograiiim, Sohaf; 2030 „Mährt”; 21.00 AERZTENACfiDPDIENST (Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- Ugahf» 

. - ' radiöphonischcr Hyde 10D5 und 11.05 „Ueber den „Taadu” mit-Miriam ßenjamiai, Dr. Har Even, Sp ätem 5, Te* watajim, TeL 721621; Herzlia,--— . ■■■ 

5 jj 20-55 „Fünf tot Morgen” (Edna Schawitfc 1037 Schlomo Gronich und Micha le£on 443281. Neve Amal, Ramat Haschartm. kamaa 

fi^'e Ansprache mit Unterbrechung im Chauffieren: Barara; 22.00 Spiel der Woche Magen David Adooc Aöte Mitteilung im Snif Cbedera, KINO LHXY: 730 u. 930 Uhn 

idechai Gichon; 21.05 12.05 Stern mit drei Zacken-Sportschau; 2230 Tagesab- Nachtdienst T-A: TeL 292222; MDA. Telefon 2333 von 8 Uhr Zandy’s Bride. 4B0 XHat Xhe 

jlmte Hebräisch; 21JK Ray Charis« 12.15 MOitSrlitejo-l schnitt — Nachrichten. Voder 101 voa 8 Ufer «bends bis abends bis 7 Uhr morgens» Woridfe gjtgiM AtiHfL 


MITCHELL: Snooker 
ORGIL: Les bidassas tfen wat 
ea gnezre 

ORION: Alvin Purple 
ORNA: AEce doestft ßve bare 
anymore 

RON: Oänatown 

SEMADAR; IR cg tomonow 
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Zahal richtet sich auf A»| JSSSZZILi $ 

V - • £G • • • j| Audi Zn diesen Jahre wird die israelische Schiffahrt*. 

HAIIII I .Q HA lltl r4VHfl l OIH i? Gesellschaft ZIM ihre Operationen mH einen emdradsfot 

UvUv IlftmV UU UlIlHfl vlU J len Gewinn abschliessen, auch wenn er z«*effeUos Udaa 

w w wtfWM Www wiwwwwiww w ^ sein wird, als im J&hr zuvor — erklärten Sprecher /re» 

von unserem f Zugleich hat das Pionierscorps'die eine sehr rasche mobile Ver-i^ ZIM im Anschluss an einen Bericht David Basars*. ADcc 

a"mx rm irra monn Militärkonespondenten {Zusammen mit zivilen Stellen [ te digung erlaubt. Die Entfernung dings weisen sie darauf Irin, dass aiizu eifelhrft ^ d tr^ Yy 

Zwar wird das Verteitfigongs*| unverzüglich in Angriff genom-j feindlicher Truppen von den is-jjj dienst voö den LbJuu herLommt, die die Gcscusclut- 
“IDM 71J? 17 V 'Vffmn U3T3 D71X .rn~rns »in p System, welches die fcrecBscbco men. die notwendigen Quervcr- TaeJiscben .BevüJUrungszentren überall auf der Wellemgerichiet hat, um Aafträge zu Sk* 
rns ’2S? ETimn rrrern .rrarmDOia 7X0 sin :np Streiikräfte auf der Sinnibalbin-j bindung« herzustellen, sodassj ist nach wie vor gross, weitaus ij nehmen, die nichts mH dem 

SIMM .jiRTIl nanVsn DX X3'2 npa m- nan^S sei, nach dem Abschluss des! neue Strassen aller Art in Front-i grösser als jemals in den ersten !5 haben. Die Beförderung auf der Tsn * cl '“~ i * 

IX P-t yprr asah J«BK* .rtTXft mm HX paa unc 7tfX neuen faraeWsdr-ägyptisdien Teil-: 1 nähe erstehen, um für einen Not- neunzehn Jahren des Bestehens 15 felbafl znrockgegangen. erklärten die dazu « ndd 

TljratS “ffiK n-s D53 .pns Xin 7X .nisnnn nx mm pn xin abkommens. beobachten werden,(fall die schnellstmögliche Be-jdes jüdischen Staates und das!^ rechnen mit einem «reKcnm Rüchgaa s^von ^ 
m nx: ,?ni337 -»Oina rv«rr Dnsa XT: p; rras aussehen. als die bisbe- 'wegung der israelischen Streit- gibt natürlich die Möglichkeit,‘S zent. Io der mchsten Zeit wird ZIM 

MlSn *33 navna xmn X? ITT w -PIM jnsaa ?re- nnxf^ Konzeption, aber an den( kräfte zu gewährleisten. Das bei jeden. Ueberraschungsschlag. g Mtar ftr die jSTIfiÄ «OL 

traun aa* -ha dtik jj-toi r = oson*" ™ bt r^ ,or J^" f“ «•’!?'“ Ko “ !pl d5r Vcrt ' idipJ ” E ! ° u ! e “ lchtr bei J "" Jr'ü T f ST” ,»d, M 

-■.»1 -TV-, --M »ft iv nv -,; b'e»e beherrschenden Positionen. ist. wie die Experten meinen, pitzierten Vorwamsystem uber-j3 che« wurde, um die Aufträge, me “ «no, 

’X3 7X3 -1C7DX n.a 13T ix D'3313^ TW* DWj h d€a Mh . der „e^ ^ weit mehr der Tradition Zahats haupt möglich sein. Zeit zu ge-!| zufShrea. Es bandelt sich im wesentlichen beule om C f 

. ■ _ . _ ’ ■* 11 an welcher die israelischen Trup- angepasst so wie sie vor der wtnnen, um den Gescnschlag.3 tainerschiffe. ■ j 

"?& -*l J 33 ,, D ,, p ‘nj*! .12? vsaxa .3 n* DSfl ?na TX pcn aü^gesteUt sein werden, er- Eroberung der verwalteten Ge- vorzubereiten. » 

** «TTTBO ir nbxv ?vna m WW pm mv nflXj riebet das Pioniewcorps Zabals biete üblich gewesen war. wo • _ _ 1 5 1 

-7X1 imn Di? ÜTTTTD DrX 17X nrx nx DI -mix. bercils SBit einigen Zeit Stell im- kaum iraendwo Wert auf eine T\lafl A 1 1.* J 

■.OTT13 1-T73S Dnn> nox D30nn .nDWD. wn nrnmn .ma|gen. «üe für die VemhÜRUUB m befestigle Linie entlang der I IpHOf f fk lim A ll^TlS IlTHI^TI Dfil fli 

rmna xirt .ansa 1‘31 irra nnn p“t H’X DSi?a xin jra’njZoknuft von grosser Bedeutung Grenzen gelegt wurde, sondern WW* A alluIIUl lIH VII 

.mia^n lX3a .irnan msixi T3 nun .nra nnr» rannj sein werden. Diese Positionen klar war. dass die israelischen - 

.mssn 17P1T2 nx a^xsis 13:n nnj stellen nicht eine Linie dar. so Truppen im Kriegsfälle äusserst Bfl 1 JlAllJUlf OM 

aana Jina» mnx as? mn aacir? nppT bnr nna j wie das jetzt Jahre hindurch der mobil sein müssen. l¥l ft nlT W Pli STP1I fil flnllP n • Hfl ■ 

sim rnVran «rn .nin aaonn isd nrtcra ^ •"« w sondern sie 1IIVÄU ” W^VHVI UUWV1 ** W 

"«■»sma nn 73P»I isrx imann ■’P nx .a’tSB*» 7 rva ** n ^ e ‘ ne von festen Punk- In Militärkreisen wird darauf . . 

137 bv ms\ i?ntr n- m —n -ro rs tt rra ten. die bei einer mobüen Vertei- hinge wiesen, dass ja nach wie Mehr und mehr Dienstiefetnn- der Regierung nichts anderes men und entleert dam *du 

^ ’ ü \LLlI iT digung ausserordentlich fce-! vor die territoriale Tiefe der Si- vor ***** abc ^ auch ganz übrig bleiben, als andere Abga- er ihres allgemein gölügr 

nrnijm» aa nnn namn ^xny deutsam ^ vVerde0 J MihjdbülSd ^ Verfügung steht, Warengathmgen, sol- ben aufzuerlegen. halt«. Allerdings sehen i 

an®SX l’Xl m , i > .npHBX bu ri'H I aiS7X . m W Tiasn_ _ Jen von der Mehrwertsteuer be- Zugleich wird klargemacht, teaden Beamten des Fmae 

-innn 733 rb JTpIpr isan -«3 np^DX .Tffl^Kra nx mrnp *****m*'**********' '' ** '*r* * * * **m™ ***Bu*KMMM*tM**M*xMM büt werden . Anträge dieser Art dass unmöglich alle Ausnahmen, sterioms noch schwere Auf 
2?Hin 733 .man msix DT Daon P~ll *JX Xin riT oaon .D'a cn nnn pilßpo tu RAHAIFM geben an die Finanzkomission die jetzt beantragt werden, be- dersetaingen mit allen ■ 

.17 nrna mals? ni3ü7 rx -n3i:n 3307 U,üyU rlLUtn UH iwmnui dn Knejaet ^ mT Zeil ^ ge . stätjgt werden können. Würde Chen Kreisen und Bernfsg 

3 J2 npe ucii IfiEH JAUDEC 112116 Detaillierung der Steuer man das tun. Öffnete man Tür voraus, bevor die Steuer 

UNSER ABKOMMEN nciLiotii unn k» vorbereitet. Nach wie vor versu- nnd Tor auch weiteren Ausnab - 1 mein akzeptiert werden _*• 

MIT DEN VEREINIGTEN STAATEN Jrt1££% 

D™ p.ker ist i,. eQ „ieh rin h. di««r T.tsnchc hri,en wir ST £ 7 ^ 1 ’Tl.T T *“"** hiBt - farnri ci^-fTt w* So vrr- NATAD-Dollar faßllt — löChtW I&R«. 

Dan Peker jst eigentlich ein ln dieser Tatsache haben wir Beginn des Heiligen Jahres Israel Interessant ist auch, dass in i. lllT ..» _ «, ■ 

HechtsanwaK, jedenfalls verdient seine aussergewöhnlicbe Beden- besucht, wie das Touristikmlni- den letzten zwei Monaten plötz- ^ An der Börse von Tel Aviv stiegen, hauptsädlfich^ 

er wohl sein Leben mit diesem tmig zu sehen, das besondere Ge- sterium in Jerusalem bekannt- lieh die Somm erbe suche judi- Bis jetzt ist noch nicht be- war gestern ein allgemeines Aa- Versicherungsgesdlschaftr 

Bernf. Aber in seiner Freizeit «riebt, das er für nns nnd für; gab. scher Familien, vor allem aus bannt, wie hoch die Steuer sein steigen der Aktienkurse festzu- auch bei den indßgeblt ' 

beschäftigt sieb Peker mH einem: die ganze Zone, in der wir le-t de a Vereinigten Staaten, erheb- wird. Jedenfalls aber verweisen stellen, vor ' allem bei den In- Anleihen. ' 

Hobby, das für ihn sehr wichtig [ ben. besitzt Die mit Touristik befassten lieh zugenommen haben, da in alle Experten auf die, wie sie dustrieunternehmen in geringe¬ 

ist: Er Ist Astrologe und sagt, Der Staat Israel benötigt die- Stellen in Israel hoffen, dass m den USA eine starke Propagan- sagen, richtigen Worte des Vor- ^ MasSe ao ^ h den In- Der NATAD-Dollar ß' 
ims unsere Zukunft voraus, ses .Abkommen mit den VereL den verbleibenden vier Monaten da für Ferienreisen nach Israel sitzenden des Finanzausschusses vestiöorKgesenschaften. dernm ujj einen Punkt a 

Nenn Monate vor dem Jom Kip- mgte D Staaten. Der Staat Israel des Jahres noch einmal fünfzig- gemacht wird. Die Hotelbesitzer des Parlamentes, der deutlich ge- Auch b die Obligationenkurae TL 
pur-Krieg erklärte Peker. dass I zahlt für dieses Abkommen mit tausend Pilger ins Heilige Laad teilen dieser Tage mit. dass die macht hatte, dass nur dann die j 

Im Oktober ein Krieg zwischen i klingender Münze, er zahlt mehr, kommen werden, vor allem in Hotels im wesentlichen aesge- Aussicht bestehe, dieses Jahr nuuufiufinj n n n n innuifiiinnnnmnrmi 11 - - — 

den Arabern und Israel ausbre- als man sich in diesem Angst- der Weihnachtszeit. Auch wenn bucht sind, eine Entwicklung, ohne ein gewaltiges Zusalzbudget den Kawti td dir Tel Avjm BSise 

eben werde. Nätnrtich kann ein bück vorstellen kann. Der allere das ursprünglich bei dem Besuch mit der sie noch vor wenigen und schwerste Gefährdungen der -gTnnnnnnnnnfvinmnnnnnniuuinnniirM-JUii ~ r—mnnnrri- 

einfacher Mensch nicht ganz ver- grösste Teü dieser Zahlung gebt des Touristikministers im Vati- Wochen keineswegs gerechnet Wirtschaft überhaupt zu überee- oeuGAXlOKXN tSMMS *** 

stehen, wie die Sterne hierbei j auf das Konto Ägyptens, wäb- kan vor über einem Jahre ge- batten. Allerdings sind auch vic- ben. wenn die Mehrwertsteuer 8 % inul Kl«eftr.-r»3~ S UbM W. 

tätig sind, er interessiert sich rend mtzweifeibaft der Gegen- schtossene Abkommen über die Ie diesmal zum Urlaub im Herbst 1975 in Kraft tritt- aj^ 1 *** ^ * Zda»* « 6 ^ 

Khliessllcb nnr für die Ergebnis- wert, den Israel erhalten soll, aus Förderung der Pilgerreisen nach m ^ crosshoicls gegangen. Sollte das nicht gelingen, wird xnve bri pabta IIOI «7 

se. für das, «ras letzten Endes Washington kommen muss. Hier Israel nicht so erfolgreich wur- _ _ Bfflve Kltta 196« Inda U8.7 

berauskommt Fest steht, dass bandelt es sich nicht tun ein de. wie das erwartet worden war. jSfaoa'bawe a«- y» „ 

Peker in diesem besonderen Fal- Geschäft zwischen zwei Partnern, kann nicht bestritten werden, 
le rechtgebabt hat. Nunmehr sagt wie das im allgemeinen üblich 

Peker voraus, dass der äugen- ist. Hier gebt es um ein Ge- 'arwrtw w wfo wM miwm 
(dickliche Staalscbef von Ägyp- schüft das drei Partner bat In 

len in sehr absehbarer Zeh av- Wirklichkeit unterzeichnet Israel HILFSMASSNAHMEN 1 Onx Hlttaschwut onL ah. reg 18« '• 

brifcj« s «b werde. Das bed.u- eta Abko»™,. mit der rimd««, pCR DEN Export ™r ™od fünfbrnd« lOTto- man du Vorjahr dagegenMlt 

tet ha Grande, dass es bald einen Supermacht, die bereit und im- neu BL neugedrucktes • Geld Um vier Prozent ist das Oross- ^ i*mni ^ taAm stock 2n3JS 

anderen Prätidenten In Ägypten stände ist. Israel zur Seite zu Die Ausfuhr von Textilien tmd strömte während des letzten Mo- Nationajprodukt zurückgegangen, S^'SSTö» 203 

•geben werde. Natürlich wurden stehen: mit den Vereinigten Nahrungsmittel hat sich nac h I nates- in die Wirtschaft, erklär-J Allerdings gib es eine Reihe [ Hoüstng Mortg. Bank JJ" ortL eh. I iss j 

jl... Kai < «hun.. a nrnriL'i Dn wir es _ j_ j _■ ,i_ rrn crftsiftm Finan 7 trrisft im Lan- hoher Beamter in den Wirtschafts- HaaeneP tnanmuw artL db. - 267 


von unserem f Zugleich hat das Pionierscorps die eine sehr rasche mobile Ver-»^ 

3 w mx rsi irra DDonn Militärkorrespondenten {Zusammen mit zivilen Stellen [ teidigung erlaubt. Die Entfernung-^ 

Zwar wird das Verteitfignngs-| unverzüglich in Angriff genom-j feindlicher Truppen von den 
”103117 TIS 1? V> '•VBVtii 1J3T3 DTIX .jri'jyiS Xin Tpfl p System, welches die isaelisebco noen, die notwendigen Quervcr- raeJiscben ,BevöJkerungs 2 entren }5 
rna ’3S37 irmn rnrern .rr317lTDCX3 TXS xin :np Streitkräfte auf der Sinoibalbin- bindangen berzustcllen. sodasst ist nach wie vor gross, weitaus'5 

öirsn r^xn .nxm nanVsn nx X3"3 npa tms^n m- nan70 sei, nacb dem Abschluss des I neue Strassen aller Art in Front-i grösser als jemals in den ersten 
,tf'? IX B3313T 3Sö7 j’BX» .mTXiT CTJ»3kn nx paa T^X neuen israelisch-ägyptischen Tefl-| nahe ersteben, um für einen Not-j neunzehn Jahren des Bestehens!^ 
TljniS nsx npn ns ?3 .fns xin 7 X .mxzinn nx mrn pT xin ahkommens. beobachten werden,(fall die schnellstmögliche Be-j des jüdischen Staates und dasj^ 
niaix nx: .rnins lOina p,«rr ansa XT: pT rras ” dtrs aussehen. als die bisbe- weeung der israelischen Streit- gibt natürlich die Möglichkeit'^ 
SJlan 733 navna xnin X 1 » n; im .pias J3 -I*m";.T 3'’ mrxl 1 ^ 6 Konzeption, aber an den j kräfte zu gewährleisten. Das bei jedem Ueberraschungsschlag. j 
□■»öTD? 3 : 3 H 1 ' -tea GPX* ansai Wir r= Firn oson^l ******** aüC“ Ge-jneue Konzept der Verteidigung soUte ein solcher bei dem kom-jS 
-X3 TX3 nc?DX n?3 13T . 1 X 7 IX a'33137 r»i* 1PSX 0S3j“ e, l b ^*7 C ^ nden die Experten nieinen, ptoerten Vorwarnsystem über-jj 

m den Nahe der neuen f.inir. weit mehr der TmHitinn 7nhnfci naimf mocncn sein. Zeit ZIl CC- S 
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man das Vorjahr dagegenhält. 11 L D. c. BankboKUng oed dH. 
Um vier Prozent ist das Gross-1 ^ ÄÄT 


neu BL neugedruckt« Geld Um vier Prozent ist das Gross- "ÄlTZlaZeS* 

Die Ausfuhr von Textilien und strömte während des leizten Mo- Nationalprodukt zurückgegangen, 

Zahlungsmittel hat sich nach na,es - ' m d*' Wirtschaft, erklär- Allerdings gibt es eine Reihe Honaing Mortg^Bank onL ah. 


diese Möglichkeiten bei den j Staaten von Amerika. Da wir es FeststeDungen des IndustrieUen- # c f“ nl fiaaazkrdäe im Lao- hoher Beamter in den Wirtschafts- Hm^teror^eonl. ah. 

Planungen für ein neues Abkom- j ans keineswegs leisten können, verbände? in den vergangenen <ie - Die Finanzierung des Defi- ministeriell, d. diese Entwicklung p,^ 8 tog'! & Soptf . XL 16 
men zwischen Ägypten und Is-:die Wünsche der Vereinigten Monaten erheblich verringert dtes der Staatsaosgaben wird für ausserordentlich gesund hal- Sg. »a 

fad nicht in Rechnung gezogen. Staaten zu übersehen, da wir Auch die Exportprämien haben v ° n 211 Ta S schwicr 'S er ten - Solei Burma BnSdLWfexfc* 10% barer 

Aber aacb ohne einen echten .Amerika auf allen Gebieten «i- jücht zur Steigerung der Ausfuhr uus diesem Grunde bleibt kaum Israelische Bewässernngscxpoten 

Glauben an die Sterne «rissen gentlicb dringend benötigen, soll- befeetragen. Der Indosiriellen- etwas anderes iR^rig, als Geld haben in den letzten Tagen meh- buko 8 « pret. «ad. an. re*, 

wir alle schliesslich .dass derer- ten wir endlich begreifen, dass verband will eine Krisen konfe- ^ dm eien, meinten diese Krei- ^ere wichtige Aufträge erhalten. re *- Äh - 

tiges in unserem Wehenbezirk unser neues Abkommen im Na- rgnz der betroffenen Berufszwei- se - Ohne genau anzugeben, in wel- Fboenteta 3% onL prat. pot- b au t 

durchaus möglich ist j ben Osten letzten Endes nichts ^ abhalten, um neue Wege zur Rfwas mehr als zehntausend Ländern, teüen d. zuständi- rxMl Pa T > ® r **m» 

Ist deshalb non alles, »ras Hen -1 anderes darslellt als ein Vertrag Erhöhaag der Exporte zu sh- Arbeitssuchende waren gestern g m Behörden mit, dass eine gao- ggar mvatment tuma 
ry Kissing er zur Zeit unternimmt, j Zwischen Jerusalem und Wa- eben. Die Gef dir besteht, das« in den Arbeitsämtern Israels re- ze Reihe von Entwicklun gs län- ^ 

all«, «ras das israelische Ver- j shington. Sobald «vir das verstau- verschiedene Firtneu der Brau- ßistriert. Dem standen achtzehn- dem israelische Spezialisten für Woifcxra CSore Mxyer Oorp. rat- B» *0 

bndJangsteam ausarbeitet, dazu den haben, werden .wir unsere eben Nahrnngsm/ae! und TetD- tausend offene SteHen gegen- sparsame Bewässerungsanlagen 

bestimmt, unsinnig zu «verden, Politik vernünftig führen köu- Hen nach den Feiertagen grosse- über, die nicht besetzt -werden angefordert haben, ln Jerusalem ciai xnvwantat 

erfolglos zu bleiben? Diese Fra- nenl • re Entlassungen vornehmen müs- können. Damit war die Zahl der wird jeder Antrag einzeln und J5L. 

ge beschäftigt die Israelis, auch tct ^ M. BIEL jen. Arbeitssuchenden, dem Vonno- besonders geprüft, wobei auch Z*L D. OL *0« eowr. daO. 

jene, die nicht bereit sind, sich n tt~» ■ m nat fi e *«i über * um eintausend bestimmte politische Grundlagen S&jJES 'Sm' ^ 

den Demonstrationen, der Ge- gesunken. Fünfzigtausend 'Arbeit- eraeRolle spielcn.Socben bat auch Swls* fr. ver 6 

waltiätigkeif and aßen inten.« Reichliche LebenSRIlft^VerSOrgOng oehmer aus den besetzt« Ge- Rumänien ein Abkommen über 

Ereignissen, die uns erschüttern [ tl«i* Caiariamn eariahari bieten arbeiteten in Israel .nach- Fach hilfe in Bewasserungsfragen oreu w iiirewiiiiiwreiii w reuai u u u wiMireawiaire»»^ 

mögen, anzuschtiessen. Aber die iU ÖWI PCter lägen gtSriClrtJn dem sie durch die offiziellen Ar- mit Israel abgeschieden. 


erfolglos zu bleiben? Diese Fra -1 nen! - 
ge beschäftigt die Israelis, auch. 
jene, die nicht bereit sind, sich j 


den Demonstrationen, der Ge- gesunken. Funfzigtausend 'Arbeit- eraeRolle spielec.Soeben hat auch 

vralttätigkeit und allen intern«) Reichliche LebeflSfflitMVefSOrgling aehmer aus den besetzt« Ge- Rumänien em Abkommen über 

Ereignissen, die uns erschüttern j . Caiariamn trariakari bieten arbeiteten in Israel .nach- Fach hilfe in Bewasseraogsfragen 

mögen, anzuschliessen. Aber die i« aeo «Cterlägen gtSlClren dem sie durch die offiziellen Ar- mit Israel abgeschlossen. 

Antwort ist recht einfach. Der! Der Vizeeeneraldircktor des gen «m Preis gegenüber dem beitsämter Arbeitsplätze erhol- >'orb«mtaagea für den Ver- 
Vertrag, der Jelzt paraphiert j Landwütschaftsmhusteriunis gab Vorjahr festzusteüeu sein. Da- teo foben. Ihre Zahl ist aller- kauf der nächsten Zftrnsemte 
wird, ist im Grunde keineswegs| auF einer Pressekonferenz Sn gegen werden Karpfen vfej mehr }n Wirklichkeit viel ho- der Gazazone werden zur Zeit 
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etwa nur ein Abkommen zwi- Tel Aviv bekannt dass für die kosten, da die Regierung die ^ ^ kosende zur Arbeit tomJ getro&n. Dabei weitien Ver- 
K h« Israel und Ägypten. Er| Feiertage Lebensmittel aller Sor- Subvennonen für dies« Artikel! mM ^ ^ prival ^teo ha-! handlangen vor allem mit eini- 
«teüt, im Grunde weit mehr als ten m grossen Mengen zur Ver- gestireh« hat i ben. | gen Ostblockländem. und mit Ju¬ 
das nur dar. Er Ist ein Vertrag F5pmg Sehern Be, den menten Das Landu^tscbafl^im^j 1 ^ MrtschaltS€Xp<Kt ^ geführt.. Auch in den 

z 7 isd,CB 's ™ 51 md de " V !™’- S« 1 ? (E i er ’ G«nuse Gtflugel nun, sieht von dpm ^J&JEarepn verteuerte sich swbea teßten beiden Jahren ist die 
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(verwitwete Schlesinger, geb. Alt) 
Neunldrcbeo. Oedenburg 


Die Beerdigung findet heute. Donnerstag, den 28. Au¬ 
gust 1975* um 16.30 Uhr. vom Trauerhaus. Herzl Str.. 
Nr. 10, Ness Zfona aus sian. 
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I Jahre ab. Im vorigen Jahre hatte 17 V u7r7ZV T7 °f t r r !“ ° ,e ' 

die VwbillipmssÄrim di, K,- ! »..■* ^ tn.eb o^ril. « Geb,el,m,t sutem Erfolg ver- 
gierone IL acht Mio. gekostet, kuftfahrtsgeselischaft H^Jenl-. tauft worden. 
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pratröch wurde jedoch dor Ab-I’ e s “?' n rai '- <1 “. T ?“' “» 

satz an Eiern kaum erhöht, etwas über siebenhun- Geldmarkt haben m den letzten 

Der schwarze Markt im Vcr-j dcrl Dollar k « te - Dadurch JWoch« eine erschreckende Hö- 
fcanf von Gefrierid«r wird ver -! duerf “ 0 s,ch die Pre ^« ßr **| be erreicht und bewegen sich 
schwinden. Bisher hatte die Rc-j Europäer um zwölf Proz«t er-, um die riereig Prozent. Die K- 
gieninc verbilligte GefrierleberI h5hcn und Experten befürchten., nanziers erklären diese hoben 
nnr an Supermärkte und Kon- lda « <**« 2U unliebsamen Fol-; Zins« mit der ausscrordcotli- 
sumgenossenschaft« geliefert, in ■ \ cher > Unsicherheit der Fraanzla- 

privateo Geschäften war Gtfrier - 1 Prozent ist der Pri-; ge, die schon allein durch cie 

feber nur zu erhöhten Schwarz-, vatverbraueb in Jsrad gefallen,; jeden Monat drohende Abwer- 
prcKtn erhältlich. Von jetzt ab wenn das Vorjahr ak Vergleich j tung von zwei Prozent gegeben 
vrerien 5 Prozent der zur Ver-; herangezogen wird wie gestern j isL Da aber der Kredit sehr 
fuguug stehenden Menge an Le-(aus dem Handelsministerium gedrosselt wurde, fst damit zu 
ber an private Geschäfte gehe- i verlautete. Aber auch der Export rechnen, dass trotz der über- 
fert Diese hab« sich verpftich-1 hat ach kaum erhöht und die höht« Zinsen der private Geld- 
ret die Ware zum amüichen Preis j Investitionen im Lande gingen markt auch weiterhin blühen 
zn verkaufen i um zehn Prozent zurück, warn wird. 
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